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X Am tage auf dem Kriegsschauplatz inSüdasrtta .
Man schreibt unS an- London unter dem 13. März :
Lord Kitchener scheint eS mit aller Gewalt fertig bringen zu

gtftn , Delarey seine gute Beute wieder abzujagen . Sämmtliche
eschen Lichten bürg und KlerkSdorp stehenden berittenen
Truppen haben den Befehl erhalten , sich an die Verfolgung des
Aurengenerals zu machen und ihn gegen die Bahnlinie zu drängen ,
wt, so zu verhindern , daß Lord Methuen nach den Hügelgegenden
im Norden in Sicherheit gebracht werde. Als man zuletzt von
Delarey hörte, marschirte er in Richtung auf Grenfells Kolonne,
mit welcher sich Methuen am Tage nach seiner Niederlage hätte
treffe» sollen. Obwohl Grenfell nicht mit Telegraph ansgerüstet ist.
muß er sicherlich von der Niederlage des Generals und wahrschein¬
lich auch vou dessen Berwundung und Gefangennahme gehört haben
„nd er wird auf der Hut sein .

Die ganze Gebend ist fast absolut ebenes Gelände und bietet
so gut wie gar keme Deckungen . Farmen , Wasser und Gras sind
in diesem Distrikt fast gar nicht vorhanden , und berittene Kolonnnen
Men deshalb so rasch wie möglich marschiren. Kitchener hat die
schärfsten Befehle ertheilt und dafür gesorgt , daß Delarey in nächster
Zeit kein Augenblick Ruhe gelassen werde, um ihn so zu zwingen,
seine Wagen im Stiche zu lassen. Es erinnert diese Kriegsführung
im Augenblick aber wirklich an Katz und Maus spielen, denn einmal
jagt Kitchener mit seinen Reitern Delarey und dann jagt dieser
Meder die wackeren Aromen und zwar so nachdrücklich , daß gleich
550 von ihnen davoureiten , wenn die Maulesel es für unsicher halten
und durchgehen .

Es wird behauptet , Kitchener hatte genügend Leute an Ort
und Stelle, um die Verfolgung mit aller Energie einzuleiten , und
doch wiederspricht die einfache Thatsache , daß alle Nachrichten aus

-Lkchtenberg stamnien der Annahme , daß Grenfell überhaupt noch
in der Nähe ist , denn hätte er sich nicht zurückgezogenvor D e l a r e y ,
dann hätte Delarey ihn aller Wahrscheinlichkeit nach angegriffen ,
dmn er war nur wenige Meilen von der Stelle entfernt , wo das
Jendczvous zwischen Methuen nnd Grenfell stattfinden sollte. Ange¬
griffen kann ihn aber Delarey nicht haben , denn dann wäre der Weg
nach Lichtenberg nicht frei und es kämen keine Nachrichten von dort
her durch.

Man darf also trotz aller hoffnungsvollen Vermuthungen der
Engländer annehmen, daß Delarey ungestört mit seinen eroberten
fünf Geschützen nach dem Hügelgelände im Norden entkommen
ivird, oder daß er seine Beute dorthin in Sicherheit wird senden
können , wenn er es nicht vorzieht , selber wieder einmal seinen
Leuten Ruhe zu gönnen nnd sich nach seinen großartigen Erfolgen
dem Feinde durch vorübergehende Auflösung zu entziehen. Auf¬
fallend ist das eine , daß all diese letzten kühnen Angriffe der Buren
in deutlicher Weise die Wegnahme von Geschützen bezweckten. Die
meisten Attaquen erfolgten gegen die Nachhut und die Angreifer
varen meist erfolgreich. — Vlakfontein kostete den Engländern
2 Geschütze , Wilmanrust 2, Blood River Port 3. Nähe von Blöui -
foutein 2» Bakenlaagte 2, Tafclkop 8, Tweefontein 2, Elandslaagte
3 und Tweebosch jetzt 5 Geschütze , zusammen also eroberten die
«mm letzthin 24.

Da es bekannt ist , daß die Buren in letzter Zeit versuchten, von
Europa aus wieder Geschütze zu erhalten , so darf man wohl an-
mßmen, daß sie eS in er st er Linie letzthin auf die
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In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n .

(Nachdruck verboten .)
(13. Fortsetzung.)

Unter einem Weidenbaume dicht am Bach setzte Resa sich auf
« » grobbehauenen Grenzstein und sah zu , wie die schaumigen
Wellen um die Kiesel leckten. Es fror sie, und es war doch
nicht kalt .

Refa zog den Brief hervor und hielt ihn über das Wasser .
8 »rt , hinweg damit . Ob sie ihn bewahrte oder nicht bewahrte ,
Eö stand ja nichts darin .

Mit fest zusammengebissenen Appen bückte sie sich, schon feuch¬
te sich der Umschlag , sodaß ihr Namenszug sich verwischte ; da er -
Stoff sie ein sonderbares Mitleid . Hastig stand sie auf und glättete
W Papier fast mit Zärtlichkeit .

»Es ist doch schade darum "
, flüsterte sie.

And dann : „Vielleicht habe ich mich getäuscht . Vielleicht
«chreibt er schon heute anders .

"

. Mit Herzklopfen nahm sie 'den nächsten Brief nach zwei^ agep entgegen . Drei Seiten des Bogens nur waren beschrieben
tote seltsam , wie hastig , an vielen Stellen wie abgebrochen .

„ Nein , er hatte ihr nichts zu sagen . Er , der reiche Geist ,* n sie bewundert , er hielt sie nicht für würdig , an seiner Ge¬
dankenwelt theilzunehmen .
, D . es gab viele Männer , die aus Sehnsucht nach einer HauS -

ein Mädchen heiratheten , das sie achteten und in Freund -
«u s ehrten . Solche Männer verlangen von ihrer Frau nichts ,

daß sie ihnen ein bequemes Leben verschaffe .
, , Resa stöhnte bei dem Gedanken . Die entsetzliche Klarheit
^ g ^ kEh - Jetzt wußte sie, was ihr damals ein Räthsel , jetzt« utzte sie, warum er an 'dem blassen Gefühl sich genügen ließ , daß

man hat sich dies so zu erklären, daß sie Geschütze benöthigen , um
sich gegen die Blockhäuser zu wehren . Methuen
gehörte übrigens zu Denjenigen , die bald ringesehen hatten , daß
Geschütze die Kolonnen nur aufhielten und störten und meist ließ er
deshalb ohne dieselben marschiren. Um so wunderbarer erscheint es.
daß er selbst fünf Geschütze bei sich führte und es beweist dies , daß
er mit Grenfells Reitern zusammen größere Operationen vorhatte .
Somit würde Delarey ihn also absichtlich , «he er sich mit Grenfell
die Hand reichen konnte, angegriffen haben, um ihn allein sicherer
zu schlagen.

Im Übrigen scheint zugleich Alles darauf hinzuw eisen, daß
auf dem Kriegsschauplätze in Südafrika wieder einmal eine große
Verschiebung der ganzen Lage , und zwar durchaus nicht zu Gunsten
der Engländer , stattgefunden hat , indem jetzt der so lange ruhig
gebliebene Westen des Transvaals 'der Schauplatz wichtiger und in
mancher Hinsicht vielleicht entscheidender Operationen wenden soll.
Lord Kitchener sagte bereits in seiner Methuen -Depesche, daß er
schon vorgehabt häbe , weitere Truppen in den westlichen Mstrikt
zu entsenden , was allerdings wie eine recht lahme persönliche Ent¬
schuldigung klang . Jetzt sollen aber , wie bekannt , schon alle nur
eben im Transvaal und Frefftaat sonst entbehrlichen britischen
Truppen nach dem Westen dirigirt worden und zum Theil bereits
unterwegs sein, sodaß Reuter im bekannten phantasiereichen Ueber -
eifer schleunigst die interessante Nachricht in die Welt setzt , „Delarey
werde von berittenen britischen Abtheilungen aus das Schärfste
v rf .- lgt . — Auch General Lord Methuen war in einer permanen¬
ten „Verfolgung " begriffen , bis er Kriegsgefangener der Buren
wurde . -

lieber Heilbronn kommt Nun 'die bemerkenswerthe Nachricht ,
daß in 'der Nacht vom 9 . ds . Ms . — also innerhalb 48 Stunden
nach dem Delarey ' schen Siege — General Christian De Wet und
Präsident Steij « mit etlichen Hundert Mann die Hanpteisenbaha »
linie in der Nähe von Wolverhoek westwärts überschritte « haben ,
und dies kann schwerlich eine andere Bedeutung haben , als daß
De Wet und Delarey znsammentreffen und vereint werter operieren
wollen . Im Uebrigen beweist dieser neue Treck Dewöt ' s , wie hin¬
fällig und gegenstandslos die vielen kürzlichen Meldungen Kit »
chcner' s über seine angeblichen vernichtenden Erfolge gegen die
Tcwet ' schca Streitkräfte gewesen sind , und auf jeden Fall hat sich
der schwarze Christian schon dadurch wieder in bedeutenden Vor¬
theil gesetzt, 'daß er überhaupt so weit westwärts Vordringen konnte ,
denn er muß aus seinem Marsch zwei stark bewachte englische Block-
Haus -Linien durchbrochen haben , die Heilbronn ^Feankfurt - und
die doppelte Hei lbrann Road - Vereeniging -Mnie . — Um sich mit
Delarey endgültig vereinigen zu können , hat Dewet , wenn er
geradeaus nach Westen röstet , noch zwei andere Blockhauslinien zu
überschreiten , die Klerksdorp -Krügersdarp - und die Klerksdorp -
VentetSdorp -Linie , aber er wird höchst wahrscheinlich einen Umweg
nach Südwesten ein geschlagen hohen , in 'der Richtung auf
Nolniaranstad , weil er 'dann nur eine , 'die Kroonstad -Klercksdorp '
Linie zu durchbrechen hat . Dies wird ihm zweifellos ebenso gut
gelingen , wie dies bei den anderen englischen Kordons 'der Fall
war , die übrigens erst ganz kürzlich vom Kriegs minister Brodrick
hier in London als unverletzlich , als unpassierbar bezeichnet
wurden .

Aber Herr Brodrick hat sich ja längst als sin Prophet der
allerbesten Sorte erwiesen , und die zum großen Theil mit be¬

ste ihn : einst geboten , und in Zorn und Stolz bäumte sich ihr Ge -
müth dagegen auf . Er liebte sie nicht !

Sie hatte kein Recht, Liebe zu fordern . Sie hatte köine
Liebe gewollt — und keine gegeben . Was suchte sie nun wie
ein Dürstender 'die Quelle , und warum suchte sie sie erst 'heute ?

„Ich werde ihn fragen "
, dachte sie . Wer was wollte sie ihn

fragen ? Alles ! Sie würde Äns mit ihm sein, und fortan durste
kein Geheimmß mehr zwischen ihnen bestehen . Die geistige
Mauer mußte stürzen , wie dazumalen die Ringmauer .

„ Hast Du das Fieber , Kind ?" fragte Frau v . Willow , 'die in
der Eile , in der einen Hand einen Hut , in 'der arideren 'die Nadel
dazu schwenkend, die Treppe herabkam .

„Lkern — nein .
"

„So mache Dich fertig — wir müssen sofort zur Stadt fahren .
Man hat uns andere Borte zur Garnitur 'der Seidenmöbel geschickr .
als ich ausgesucht habe — und so muß ich tritt dem Tapezierer
Rücksprache nehmen .

"

Immer diese Aussteuer ! Mt einem schmerzlichen Gefühl
sah Resa ihre Mutter an .

„In die Stadt ? Fahre Du allein , Mama ! "

„Warum ich allein ?" Wir werden 'das Nothweridigste be¬
sorgen und dann 'bei Julian Th« trinken — Camill benachricht¬
igen — und Abends 'heimfahren ,

„Camill ?" Sie würde ihn sehen und dann ein Blick ist
besser, als zehn Briefe .

„Steig ein , Resa , was stehst Du und starrst auf den Boden ?
Hast Du etwas verloren ?"

Frau v . Willow schob Resa unsanft vorwärts und nahm selbst
in den verblaßten Kissen der alten Kutsche Platz — 'halblaut die
Liste ihrer Besorgungen vor sich hinmurmelnd .

„Ich werde Camill sehen"
, 'dachte Resa . Und ihr Gemüth

beschäftigte sich so lebhaft mit ihm , daß sie jäh zujammenzuckte ,
als man auf 'dem Wege einem einsamen Wanderer begegnete . Wie
kam stz darauf , zu glauben , daß er es sei ?

waffneten Kasfern besetzten Blockhäuser werden Dewet und Gteijn
schwerlich aufhalten können , wenn sie im Dunkel 'der Nacht wie die
wilde verwegene Jagd 'hevcmgebraust kommen und Angst und
Schrecken „stuf der ganzen Anie " erwecken. — Ueberdies ist De -
larcy mit seiner jetzt beträchtlich verstärkten Artillerie leicht im
Stande , einige der berühmten Blockhäuser zu ekrcrsieren und den
Weg für Dewet zu ebnen , ohne daß große Verluste auf der Buren -
seite zu befürchten sind .

Das Londoner Kriegsamt hat zwar noch Nicht eine Silbe über
die von den Buren unter Delarey bei Tweebosch erbeuteten Massen
von Kriegsmaterial jeder Art verlauten lassen, aber es müßten
geradezu ungeheure Vorräthe von Mmitton , Waffen , Unfformen ,
Lebensrnitteln usw . gewesen sein , da Lord Methuen seinen ganzen
Bestand an 'diesen schönen Dingen auf Ochsenkarren mit sich führte .
Außerdem sollen Delarey noch eine bedeutende € mmnre (waren
Geldes , also die Methuen 'sche Krregskasse , sowie die sämmüichen
wichtigen Papiere des Hauptquartiers in die Hände gefallen sein ,
was Alles itt Allem dazu betragen muß , die Lage im westlichen
Transvaal für die Buren so günstig wie nur möglich zu gestalten .

x Zinanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatter».)

Die Abschwächung, welche das Geschäft in der verflossenen Woche
erfahren hat , hängt in erster Linie mit dem ruhiger gewordenen Verkehr
überhaupt zusammen . Das Publikum hält die Kurse für zu hoch , um
drrrch neue Käufe zu verdienen und das Hauptgeschäft, welches ja in
Staatspapieren stattgefunden hat , wird sichtlich durch Realisationen ge¬
drückt . ES ist richtig, daß diese letzteren zum Theil nur vorgenommen
wurden , um sich für billigere noch jüngere Gtaatspapiere Raum zu
schaffen . Wir erinnern hier nur an die neue Bremer und Hamburger ,
bei denen doch zum Müdesten noch ein Unterschied von über l 1/ , - Prozent
besteht. Aber einstweilen wird doch diese Kauflust weniger in die Er¬
scheinung treten , als die zunächst nothwendigen Verkäufe. Es ist die
Frage , ob für Montanpapiere ausschließlich das Jnterxffe noch geweckt
werden kann, sobald die Nachrichten so unbestimmt /-mm den Kohlen -
und Eisenwerken lauten wie bisher . Angesichts der Festigkeit der ver¬
schiedenen Syndikate , die ja sogar mit Preiserhöhungen Vorgehen, bleibt
doch nicht» Anderes übrig , als an die Erholung einzelner Branchen gu
glauben . Das kann aber den Gesammtmarkt noch immer nicht treffen .

Die Gefangennahme MethurnS würde bei uns natürlich einen tie¬
feren Eindruck gemacht haben, wenn auch die Engländer selbst dieS an
ihren Börsen gezeigt hätten . Dies ist aber absichtlich oder unabsichtlich
nicht der Fall gewesen . Biel schlimmer würde nach unserer Ansicht ein
Dahinscheiden von Cecil Rhodes in diesen schwierigen Zeiten wirken , wo
Rhodesia erst im Erschließen begriffen ist und die berspiellose Energie
dieses so viel angefeindeten Mannes in jenem nach ihm benannten LandeS -
theil schon bisher ungeheure Schwierigkeiten überwunden hat . Es ist die
Frage , ob der Hauptastocie von Cecil RhodeS, Alfred Beit von der
großen Minenfirma Wernher , Beit und Co . , ohne Cecil Rhode» in der
Lage wäre , alle großen Pläne , die noch für Südafrika bestehen und in
Details ausgearbeitet sind, zur Durchführung zu bringen . Einstweilen
wollen nur Eingeweihte bemerkt haben, daß auch dieser so reiche Minen -
hauS jetzt sehr zurückhaltend im Berhältniß zu seinen früher so schlanken
Gelddispositionen geworden ist.

Das Hauptgeschäft bei uns war eigentlich in Bankaktien , welche auch
zugleich eine Contremine etabliren kann. Merklich ist dieselbe natürlich
vorläufig nicht wirksam geworden, aber zur Liquidation , wenn e» sich
um die Frage , ob Deport oder Report, handelt, dürften die Positionen
wohl aufgedeckt werden . Merkwürdig genug ist das Publikum besonders
von der Bilanz der Diskonto -Gesellschaft unbefriedigt — wir meinen
allerdings nur das Börsenpublikum — wo doch eine Dividende von drei

„Ich habe die Probe der Seide für Dem Kleid vergessen "
sprach Frau v . Willow ärgerlich .

„Ah . . ?"

„ Hast Du geschlafen?"

„Nicht gerckde geschlafen .
Die Mutier betrachtete ihre Tochter von 'der Seite und

schüttelte hm Kopf , Die glühenden Wangm und fieberhaft
leuchtenden Augm sttömten förmlich Hitze aus — und das ganze
Gesicht war so anders , als sonst — so gar nicht Resa .

„ Hast Du Kopfschmerzen ?"

„Stein — ja "
, sagte Refa ungeduldig . Sie verschanzte sich

hinter einem Vorwand , und 'der beste Vorwand war der Kopf¬
schmerz , den sie durchaus haben sollte .

„Sillmann ! Hältm Sie an 'der A'pothÄe ! " rief Frau v .
Willow dem Kutscher zu . Sitz bereitete schon in Gedanken einen
sehr wohlthätigm Kräuterthee .

Resa fühlte sich Camill nahe — sie ertappte sich 'darvluf , daß
sie ihn suchte — ; als 'der Wagen über das Pflaster rasselte , um die
Straßeneckm , blickten Frau v . Mllow rechts , Resa links in höchster
Spannung aus 'dem Fenster — die eine aus die FirmeNschikrer
der besten Kauflädm , 'die andere auf die Vorübergehenden
besonders auf die Herrm , welche groß und schlank waren .

Man hielt bei verscksiedenm Lieferantm .
Das Fieber in Resvs Adem steigerte sich zur Gluth .
„Nun noch zur Apotheke !"

Wieder war es Frau v . Willow , die , dort angelangt , den
Wagen verließ , um daS Nöthtge zu besorgm , und Resa verankaßte ,
sitzen zu bleiben .

Sie wollte dm Apotheker fragen , «b er glaube , daß Resa
Iufluenza bekäme — ob die Krankheit überbanpt hier wieder
austräte — und ob Antipyrin wirklich ein so gefährliches Mittel ier.

(Fortsetzung folgt .)
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Prozent nur im Gegensatz zu der Ausschüttung der Deutschen Bant ziem¬
lich schmal genannt werden kann. Aber bei der letzteren wird eben doch
übersetzen , daß itzrc amerikanischen Gewinne die hohe Dividende gleich¬
sam gemacht haben. Daß also außerordentliche Umstände die Ursache
ivaren . Sollte das Gerücht sich bestätigen, daß die Diskonto- Gesellschaft
Len ganzen Besitz der Wien der großen Venezuela-Bahn an ein New-
horker Bankhaus verkaufen will, so würde das in seiner Art mehr einen
nationalen als einen finanziellen Rückzug bedeuten. Denn als s. Zt.
die Norddeutsche Bank in Hamburg ihre intime Konsortin —> die Dis¬
konto -Gesellschaft — zu einem Eintretteu in die Venezuela - Trans¬
aktion veranlaßt hatte , sind in erster Linie unbedingt die großen Han¬
delsinteressen in Betracht gekommen .

Von fremden Renten sind nur in den allerletzten Tagen Portu¬
giesen etwas animirt worden auf die Nachricht , daß nunmehr das Kon-
venium unterzeichnet werde . Am Elektrizitätsmarkt muß unbedingt der
starke Rückgang von Schuckert als ein höchst bemerkenswerthes Ereigniß
aufgefaßt werden. Es handelt sich dabei um Nichwertheilung einer
Dividende.

T a g e § ' N u n ü s ch a n.
Deutsches Reich.

hd DerKaiser hat dem Berliner OberbürgermeisterKirschner
durch das Auswärtige Auit eiuett laugen Artikel aus der „New -
Iork Review " vom 13. Februar d. I . zugeheu lassen, welcher sich
in der verbindlichsten Weise über Berlin und die hauptstädtische
Verwaltung aussprkcht und u. A . Berlin als eine der reinlich¬
sten und bestgepflegtesten Städte der Welt erklärt . Der
Oberbürgermeister hat dem Kaiser für diese Aufmerksamkeit schriftlich
gedankt.

* Der „Reichsanzeiger" meldet : Geheimer Regierringsrath
Traut in Straßburg ist zum Miuisterialrath im Ministerium
für Elsaß-Lothringen ernannt worden.

Oesterreich-Ungarn .
Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus.

— Wien, 14 . März. Bei der fortgesetzten Spezialdebatte
über das Unterrichtsbuidgetwies Wg . Eiscukolb unter Heilrufen
und Häirdeklatschen der Alldeutschen auf die Stellung hin, die sich
Tcutschlaud unter Führung des glorreichen Geschlechtes der Hohcn-
zollcru errungen und führte aus : 'Da die Deutschen in Oesterreich
ein integrireirder Bestandtheil des deutschen Volkes seien , nähmen
sie daran theil, ob es 'den Tschechen, Slowenen und Kroaten rechl
sei oder sticht . Ist Oesterreich aber und in der ganzen Welt habe
der Adel ustd Klerus sich verbunden, um die Weltherrschaft für sich
zu erringen . Ihre Centralkanzlei sei der Vatikan , daher erkläre
sich der jesuitische Geist , der insbesondere im Unterrichtsmini¬
sterium herrsche . Redner besprach sodann unter heftigen Aus¬
fällen aus die katholische Kirche ustd unter dem Widerspruche des
Centrums die Organisation des Katholizismus , sowie die religiöle
Bewegung unserer Tage ustd beschwerte sich über die Chrkancn,
denen die Protestante » und Altkatholiken in Oesterreich begegneten.

Italien .
— In der Deputirtrnkaunner ersuchte bei der fortgesetzten

Berarhung über die Erklärungen der Regierung Guicciärdini den
Minister des Aeußeren, Prinetki , um weitere Aufklärungen bezug ,
lich der auswärtige » Politik , um jeden Zweifel zu beseitigen, daß
in dieser Richtung etwa eine Acuderung eingetreten sei . Redner
fügt hinzu, jode Aenderung in den traditionellen Beziehungen zu
England würde für Italien verderblich fein.

England .
) ! ( Aus London , 14 . März, wird uns geschrieben :
Der ursprünglich angegebene Grund für 'das Unterbleiben

des Königliche« Besuches in Irland — Zeitmangel ob der Krön-
ungr -feierlichkeiten —, ist nunmehr bei der offiziellen Ankündigung
der Absage fallen gelassen worden. Es witd jetzt zugestanden, daß
es die ans der grünen Insel durch die Agitation der nationalen
Führer hervorgerufenen Zustände und die illoyalen Kundgebungen
derselben,, sowie der DublinerStadtvertretungsind , die das Kstbinet
veranlasißt haben, dem König zu empfehlen, den geplanten Besuch
Irlands in diesem Jahre aufzugeben. Man geht wohl nicht fehl ,
wenn man mit diesem von 'den Ministern 'der Krone ertheilten Rath
auch noch einen weiteren Beschluß in Verbindung bringt, der darauf
hinauSgeht, die Wiedererweckung der Ausnahmegesetzefür Irland
und die Aufhebung der irischen National-Liga (United 'Irish Leu¬
gne) gleichfalls zu verschieben . Die beabsichtigten Zwangsmatz¬
regeln würden die wieder in Föuer gemthene Bewegung, die deir
ganzen Süden Irlands erfaßt , pnd zum Sitze einer revolutionären
gemacht hat, zu Hellen Flammen angesacht und Zustände geschaffen
haben, die, wie im Jahre 1886 , London zum Tummelplatz der
Dynamitvetschwörec gemacht hätten . Diese Gefahr muß selbst¬
verständlich , mit der Krönung in Sicht, abgewandt werden, und
man wird darum Alles vermeiden, was den irischen Agitatoren
Waffen zur weiteren Aufreizung der Bevölkerung in die Hand

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Spielplan des Grofth. Hoftheaters%

I n Karlsruhe :
Sonntag den 16. : Abthl. Al, 45 . Ab . -Vorst. Mittelpreise . „Die

Afrikanerin"
» große Oper mst Ballet in 5 A . Musik von G . Meyer¬

beer . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Dienstag den 18 . : Abthl. ß . 45 . Ab . -Vorst. Mittelpreise . Zum

ersten Male : „Kain" , musikalische Tragödie in 1 Akt, Dichtung von Hein¬
rich Bulthaupt , Musil von Eugen d 'Albert . — Zum erstenmal :
„Die Abreise" , musikalisches Lustspiel in 1 W , Dichtung von A . von
Steigentosch, eingerichtet von Ferdinand Graf Sporck , Musik von Eugen
d'A l b e r t . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Donnerstag den 20 . : 19 . Vorst, außer Ab . Erhöhte Preise . Ein¬
maliges Gastspiel von Herrn Constant CEoqutltn ( dem Aeiteren) und
seiner französischen Gesellschaft vom Theater de la Porte St . Martin in
Paris ( Direktion Henri Hertz ) : „Cyrano de Bergerar " Komödie in 8
Akten von Mn . Eduwnd No st and , de l 'Academie frangaise . Anfang
7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Freitag den 21 . : Abthl. ß . 46 . Ab . -Vorst. Mittelpreise. Zum ersten
Mal wiederholt: „Es lebe das Leben " , Drama in 5 Akten von Hermann
Sudermann . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag den 22 . : Abthl. A . 46 . Ab . -Borst. Mittelpreise . „Das
Glöckchen drS Eremiten " , komischeOper in 8 A . Musik von AimH M a i l -
lart . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. Rose Friquet : Käthe
Warmersperger vom Stadtrheater in Nürnberg als Gast.

Sonntag den 23 . : Abthl. 0 - 45 . Ab. -Vorst. Mitielpreise . „Dell",
große Oper mit Ballet in 4 A . von Rossini . Anfang halb 7 Uhr, Ende
nach halb 10 Uhr.

Borläufige Ankündigung.
Sonntag den 30. ( Ostern) : 20 . Vorst, außer Ab . Große Preise .

„Lohengrin" in 3 A . von Richard Wagner . Lohengrin : Ernst Kraus
vom Kgl. Opernhaus in Berlin a . G.

In Baden :
Mittwoch den 19 . : 25. Ab . -Vorst. „Kabale und Liebe ", Trauer¬

spiel in 5 A . von Friedrich Schiller . Anfang halb 7 Uhr, Ende
nach 9 Uhr.

Montag den 24 . : 26 . Ab. -Vorst. „Orpheus und Eurydike", Oper in
8 A. voiz Gluck. Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
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spielen könnte. Die Zustände in Irland sind an sich schon der¬
artige , 'daß vor einigen Tvgen die irischen Garnisonen verstärkt
wurden ; nun ist aber in der Presse die Befürchtung laut geworden,
daß die in Irland beständig zunehmenden Unruhen zur Ursache der
Verschiebung der Krönung auf das nächste Jahr werden können .

Aus Bade » .
$ Karlsruhe, 14 . März. Das „ Gesetzes- und Verordnungs¬blatt" macht bekannt: Für den Gruirdbuchbezirk Weingarten im

Amtsgerichtsbezirk Durlach und die abgesonderte Gemarkung
Brnchhansen im Amtsgerichtsbezirk Heidelberg ist das Grundbuch
mit dem 1 . April 1902 als angelegt anzuschen.

Badische Chronik.
* Mannheim. 14. März. Herr Geh. Kommerzienrath Carl

Eckhard hat anläßlich seines 80. Geburtstages a»ßerder 10000 M.
betragendeu Zustiftiliig für die Carl Eckhard-Stiftung der Rheiliischen
Kreditbank, der früher von ihm ins Leben gernfenen, für die Aus¬
stattung junger Bürger und Bürgerinnen Mannheiilis bestimmtenCarl Eckhard-Stiftung weitere 5000 M. zugewendet mit der Maß¬
gabe. daß dieser Stiftung der Name der Gemahlin des Jubilars
beigefügt wird . Weiter stiftete Herr Eckhard 1000 M. für den
hiesigen Frauenvereiu und 1000 M . für hiesige Arme aller Stände
und Konfessionen.

— * Mannheim, 14 . März. Gestern Nachmittag 4 Uhr
wurde unter großer Antheilmrhme der hiesigen Bevölkerung dir
irdische Hülle 'des verstorbenen KommepzienrakhsFriedrich Engcl -
horn beigesetzt. Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden
gaben dem Verblichenen das letzte Gelest, sowie die bedeutestdsten
Mitglieder des hiesigen Handels - und Käufmannsstastdes, der In¬
dustrie und der Finanz .* Meivüeim. 14. März. Gestern Abend */«10 Uhr wurde vom
Schnellzug 48 zwischen Auerbach und Zwingeuberg eine 56 Jahre
alte Babnwartsfrau überfahren und blieb auf der Stelle
todt . Man verumthet daß die Uilglückliche sich i» selbstmörderischer
Absicht auf die Schienen gelegt hat.

) ! ( Waghänsel , 14. März . Ein bedauerliches Unglück er¬
eignete sich gestern in der hiesigen Zuckerfabrik . Beim Einsturz
eines Lagers Rohzuckers wurde 'der verh . , in Oberhausen wohn¬
hafte Arbeiter Johann Hunder von den herabfallenden Zucker¬
massen erschlagen , so daß er auf der Stelle todt blieb, während dem
30 Jahre alten Georg Adam Schuhmacher der rechte Arm ge¬
brochen wurde.

A Badtn -Aaden , 14 . Mai . Unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
bürgermeister Gönner fand heute von Vormittags 9 bis Nachmittags
halb 2 Uhr im großen Saale des Rathhanses eine Sitzung des
Bürgerauschusses statt . Der Voranschlag für das Jahr 1902
wurde dnrchberathen und nach längerer Debatte einstimmig genehmigt.
Nach demselben beträgt der Umlagefuß auch für dieses Jahr wieder
50 Pfg . Der Voranschlag für die städtische Kurverwaltung wurde
ebenfalls gntgeheißen und die übrigen Punkte der Tagesordnung
fanden im Sinne der stadträthlichen Anträge ihre Erledigung. Herr
Oberbürgermeister Gönner gab im Laufe der Sitzung ans eine
Anfrage des Stadtverordneteir Roman bekannt , daß die diesjährigen
Sradtverordneteuwahlen voraussichtlich Mitte April statt-
finden werdeir.* Maden Maden , 14. März. Im Saale des Restanrant znm
„Krokodil" veranstalteten gestern Abend die hiesigen Sektionen des
„S Ä w a r z w a l d - V e r e i n s " und des „D e n t s ch e u tt u d
O esterr e ich i s ch en A l p en - V er ei u s " abermals einen Vor¬
tragsabend. Herr Apotheker Kley er sprach über das Thema „ Hoch¬
touren in der Großglockner - Gruppe und im Wilden Kaiser" . Der
als einer der besten Touristen bekannte Redner schilderte lt . „Bad.
Tagbl ." in interesianter Weise die von ihm allsgeführten Touren
znm gpoßen Wiesbachhorn , Großglockner, Todtenkirchl , Ellmaner
Haltspitze. Wilden Kaiser u . A. lind gab dabei zugleich ein anschau¬
liches Bild von der überwältigenden Pracht der Alpenwelt , aber
auch ein solches von den Gefahren , welche dem ungeübten oder
unvorsichtigen Bergsteiger in den Bergeil drohen . Herr Kleyer
erntete für seine Ausführungen lebhaften und wohlverdienten Beifall'eitens der Anwesenden, wie ihm mich vom Vorstand des Schwarzwald -
Vereins, Herrn Notar Frick der Dank ausgesprochen wurde . Durch
eine große Anzahl von prächtiaeu Photographien und Lichtbildern ,
letztere vorgesührt von Herrn Dolletscheck -Karlsrnhe, wurde der
Vortrag in bester Weise unterstützt. Auch Herrn Dolletscheck wurde
durch lebhaften Beifall der Dank für seine Beinühnngen zu erkennen
gegeben. Einer mit dem Bortrag verbundenen Ausstellung von
Ansrüstiingsgegenständen für Hochtouren wurde regstes Interesse
entgegengebracht.

) ? ( Kehl, 14 . März. Der Gau VI des Deutschen Radfahr-
önndcshält am Sonntag den 23 . März d. I . , Nachmittags , öa'fjier
einen diesjährigen Frühjahrsgautag ab . (Mb . Nchr .)

* Ireivurg , 14 . März. Gesellschaft für Geschichts¬kunde. Am lebten Sonntag Abend hielt die Gesellschaft ans Anlaß
des 50jährigen Regierungsjubiläums unseres Großherzogs eine Fest¬

sitzung ab , die einen glänzenden Verlauf nahm . Als erster
sprach Herr Archivdirektor Geh. Rath v. Weech aus Karlsruhes
die Persönlichkeit Großherzog Friedrichs . Nach einem kurzen Kz?
blick auf die 40er Jahre schilderte der Redner lt. „Brsg . Ztg . »D?
Grobherzog Friedrich von Anbeginn seiner Herrscherlaufbahn an beM?
gewesen sei . sein Volk mit Milde und Gerechtigkeit zn regieren und tgtdie große nationale Idee zu begeistern. Das Gesetz von 1860 , in dewjSVerhältnis zwischen Staat und Kirche geregelt wurde , hätte sg ^deutlich Großherzog Friedrichs Bestreben gezeigt, allen Glieds
seines Volles Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Die Politik
Landesfürsten sei stets echt liberal gewesen und in diesen Liberalis^
fest verwoben war sein Ideal von einem großen einigen dentŝVaterland, das er mitten im Ringen der großen Tage von 1870??
glanzvoll erstehen sah. Seit jener Zeit hat er für sein Volk ),reicher Segcnsarbeit gewirkt und war für Arm und Reich das Vorbja
treuester Pflichterfüllung . Kunst und Wissenschaft, Handel mIndustrie, Gewerbe und Landwirtschaft fanden an ihm einen tttZ,Berather mit einer stets hilfsbereiten Hand , dessen Lob in der g*schichte noch in späten Jahrhunderten erklingen werde — denn
Dichterwort sagt : „Die Stätte, die ein guter Mensch betrat.

"
A

eingeweiht ; nach hundert Jahren klingt sein Wort und seine
den Enkel» wieder" . Als zweiter Redner sprach Herr Hosrath &g,
fessor Dr. Rosin über die Entwickelung des Staatsrechts mtbjj*
Rechtsstaats unter Großherzog Friedrich . Einleitend würdigte
Redner die Verdienste des Großherzogs um das Erstehen eines einiw,
deutschen Reiches, um die Umformung des deutschen Staatenbun ^zin einen Bnndesstaat, um sodann zu einer eingehenden Besprecht,über die Ausgestaltung des staatlichen und kommunalen Gesetzt
apparats und der staats- und gemeindebürgerlicheu Rechte üb»
zugehen. Der Redner würdigte die vielen fortschrittliche» Mch
nahmen und schloß mit dem Wunsche, daß auch in Zukunft aus d«
eingeschlagenen Bahn fortgeschritten werden möge. Mit einem bq,
Hrn. Prof. Dr. Finke auf : „ Großherzog Friedrich de,Guten " ausgebrachteu Hoch wurde die würdige Festfeier gr-
schlossen.

T» Areivurg , 14 . März. In der EntwicklungsgeschichteFr»
burgs wurde heute wieder ein wichtiger Schritt gethan . ZunW
lag dem Bürgerausschuß die stadträthlicheVorlage von der Ep
bauung eines neuen Theaters vor . Hierzu wurde bekanntlichdas Platenius 'sche Gut zlvischen Bertholdstraße und Sedanstraßr ,
welches die Stadt erworben , als Bauplatz bestimmt, obwohl Heuh
auch wieder Stimnien auftraten, die Platzfrage noch einmal j,
Erwägung zu ziehen und zwar in Konkurrenz mit dem ebensM
der Stadt gehörigen ehemaligen Thoma'schen Schlößchen. Dich
Meinung faßte aber keinen Boden . Das neue Theater soll ein t«
Zeit entsprechendes, ans viele spätere Jahre berechnetes künstlerisch, -
Gebäude werden , in seinem Aeußeren eine architektonische Schönheit ,in seinem Innern eine vollendete Ausgestaltung und Ausstattung
erhalten , sodaß in Bezug airf den Betrieb als auch den Genuß Mz
geboten ist , was die heutige Technik und Kunst zu leisten im
Stande ist . Zur Begutachtung der durch erlassenes PreisanS-
schrciben erlangten Entwürfe wurde der artistisch-technische Ober¬
inspektor am Kgl. Hoftheater in Wiesbaden , Herr C. A . Schick
gewonnen , aus diesen nnd anderen vertraulichen Urtheilrn
erfahrener Fachleute gewann der Stadtrath die Ueberzengung.
den Entwurf des Theaterbaumeisters Herrn Architekten Heinrich
Seeling in Berlin zn acceptiren nnd diesem die Ausführung
zn übertragen . Als Kosten sind für dieses Projekt angesetzt : ei»
Bauaufwand von 1,540,000 Mk. und ein Ailsstattungsanfwand m
1,150,000 Mk., also ein Gesammtaufwand von 2,690,000 Mk. Nach
anderthalbstündiger Debatte wurde der stadtv . Antrag : Das nein
Theater der Stadt Freiburg nach den Plänen des Herrn Architekt «!
H . Seeling in Berlin anszuführen und mit diesem einen
Vertrag abznschließen, einstim >nig genehmigt . — Daraus ge¬
langte der Ankauf des Rommel 'schen Schlößchens mit
Branereigebände . welches in öffentlicher Versteigerung der Stadt
um den Preis von 300,000 M. zugeschlagen wurde , zur Berathimg.
Der Antrag wurde angenommen , den Kaufpreis durch Kapitalaus¬
nahme zn beschaffen . Damit ist die Stadt in den Besitz der süd¬
westlichen Ecke des Schloßbergs gekommen . — Ein weiterer Gegenstand,
welcher die Zustiminuiig erhielt , war die Abtretung der Bnrgkasernem
Tauschwege gegen das erzbischöfliche Kanzleigebändr in der Srlz-
straße und Zahlung eines Aufgeldes von 25,000 M. an die Stadt,
Die alte Bnrgkaserne soll niedergelegt und der Neubau eines Ordi-
nariatsgebändes ans diesem Platze anfgeführt werden. Fern«
wurde die Erweiterung des Gaswerks, sowie die Verbreiterung btt
Güuthersthalstra ße zwischen Schiller - und Thalstraße , auf
Kosten der Vorgärten, beschlossen. Sodann stimmte der Bürgeraus -
schnß der Errichtung einer weiteren Bad anstatt au der Dreism
zn, diese soll gleichzeitig als Militärbad mit in Aussicht geuomnieil
werden. Weitere Gegenstände waren die Anlegung einer Waldfahr¬
straße vom Wasserschlössel über St . Valentin nach der Kyburg, also
vom Dreisamthäl über den Berg in den Bohrer, die Verlegung des
Roßgäßlebaches und verschiedene An- nnd Verkäufe von Gelände ,
welche die Znstinimiiilg erhielten.* Meßlttrch, 13. März. Nachts brannte in Worndorf das
einzelstehende Anwesen des Taglöhners Vogel nieder. Der Ge-
sammtschaden beträgt 1800 M . Fahrnisse und Gebändefnnstel find
versichert. Das Feuer scheint in Folge eines schadhaften Kamins
entstanden zn sein .

--- Metersknrg , 14 . März. (Tel.) Die Krankheit , an der
Graf Tolstoi leidet, ist eine trockene Brustfellentzündung , die sich
im Rückgang befindet, doch fühlt sich der Patient schwach.

Vermischtes .
— «hküiksSurg. 14. März. (Tel.) In der hiesigen Schloßkirche

fand Mittags in Gegenwart der Kaiserin die Konfirmation
der beidenältesten T ö ch t e r des ErzherzogpaarsvonSchleswig -Holstein-
Glücksburg , der Prinzessinnen Viktoria und Alexandra , statt.

K. 2iia»ksurt a. Al., 14 . März. (Tel.) In einer Sandtrocken -
halle am Obermain , einem Schlupfwinkel für Obdachlose, wurde in
der Nacht auf 9. Januar d . I . einer der dort Schlafenden , der
28 Jahre alte Kutscher Keyeck aus Keidekverg von drei Schkaf-
genossen mit Knupptkn todtgeschsaqe«. Heute erhielten die rohen
Gesellen vom Schwurgericht ihre Strafe . Der Taglöhner Hoff¬mann wurde zu 10 Jahren Zuchthaus , der Taglöhner Rensch
zn 8 Jahren Zuchthaus nnd der Taglöhner Mein zu vier
Jahren Gefängniß vcrnrtbeilt.

K Schmalkalden. 15 . März. (Tel.) Baninspektor Arm¬
brecht ans Breitenworbis, der sich geschäftlich hier anfhielt, ist in
seinem Bett ermordet aufgefuuden worden. Vom Thäter fehlt
jede Spur.

bd Mien , 15. März. (Tel.) Ein Lemberger Polenblatt be¬
richtet : Am Donnerstag fand in Brzezang ein Duell ansPistolen zwischen zwei Schülern der 2. Gymnasialklasse , die
sich in dasselbe Mädchen verliebt hatten, statt. Sie schossen
ans 10 Schritte Distanz . Der eine wurde lebensgefährlichverletzt , während der andere leicht verwundet wurde.

K Dudapest. 15 . März. (Tel.) Hier erregt Aufsehen die That-
sache, daß die seit Jahren im Bau befindliche Schwnrplatzbrücke ,die bisher 5 Millionen Kronen kostete und die Donair überbrückt,
verdächtige Schwankungen zeigt. Die strengsten Uiltersuchuiigen
sind angeordnet .

— ßsongrad i . A «g. , 15. März. (Tel .) Infolge heftigen Auf¬tretens des Scharlachfiebers sind sämmtliche Schulen geschlossen .124 Kinder sind bis jetzt erkrankt und 50 gestorben .

— London, 14 . März . Der „Eoening News " wir>d aus Reim
Kork gemeldet, daß der Küchenchef Rupert Fritz, der bei dem
Stapellauf 'der Pacht d̂es Kaisers Wilhelm 'das Essen lieferte, 'durch
die Raritätenjäger ruinirt worden ist. Er lieh sich große Vkengen
Silberzeug für die 2000 Gäste urtd viele von 'diesen nahmea
Messer , Gabeln , Löffel, Salzfässer und andere Gegenstände als
Andenken niit . Fritz kann das fehlende Silberzeug nicht ersetzen,
er nieldete seinen Konkurs an und trat von seiner Stellung als
Oekonom des Lisderkranz-Klub zurück. (Zu dieser Meldung ist ^
bemerken , daß sie aus London stammt. D . R . ) ,K Ativ-Bork, 14. März. (Tel.) Da die Schiffsverlader um
Frachtvecladcr noch weiter im Ansstand verharren , ist einstweila
an eine Erledigung des Boston er Streiks nicht zu denken.

Gerichtszeitunft .
A Karlsruhe , 12. März . Sitzung der Strafkammer III -

Eine unangenehme Ueberraschung wurde dem Pfarrer Knäbel in
bach zu Theil, als er am 2 . Januar nach dem VormittagsgottesdiewNin sein Pfarrhaus zurückkehrte und dort die Entdeckung machte , daß o*
ihm eingebrochen und ihm aus einem Schranke der Geldbetrag von 15°
Mark 59 Pfg . gestohlen worden war . Der Einbrecher konnte bald in des
Person eines Neffen des Pfarrers , des schon mehrfach wegen Diebstahl-
vorbestraften Maurers Clemens Gindner aus Mörsch ermittelt werde»-
Er hatte das entwendete Geld seinem Bruder , dem Maurer Wühelru
Gindner aus Mörsch gebracht , der es aufbewahrte , da ihm die Hälfte der
156 Mark gehören sollte . Heute standen die beiden Gindner vor der
Strafkammer , die Clemens Gindner wegen Diebstahls zu 9 Monaten
Gefängniß und Wilhelm Gindner wegen Hehlerei zu 5 Monaten
fängnitz verutheilte. ,

Angeklagt wegen fahrläsiiger Tödtung war der Taglöhner HrinnM
Josef Fischer aus Rüppurr . Er überfuhr am 13. Juli v. Js . auf^Straße zwischen Ettlingen nnd Rüppurr mit einem von ihm
und mit zwei Pferden bespannten Wagen den Glaser Wilhelm Karr«
aus Rüppurr . Karrer erlitt solch ' schwere Verletzungen, daß wcE
Minuten nach dem Unfälle der Tod eintrat . Heute wurde gegen $ *1“* '
der das Unglück durch seine an den Tag gelegte Fahrlässigkeit̂ erven
geführt hatte, aus eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen erkannt '
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Kcrdrsche Presse .
Aus der Residenz .

Karlsruhe , 15. Dtäy.
i ^ . Mittheirunge« aus der Skadtrathsfltzuug vom 13. März 1902
v ^ *

( Schluß . )
©ei Großh . Oberschulrath wird die Zuweisung zweier weiterer

g- rerlehrer an die städt . Volksschulen auf 1 . April ds . Js . beantragt ." ^
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses und der

« aatsgenehmigung werden mit Angrenzern der Eflenweinstrahe und
^ Veilchenstratze Verträge über die Herstellung dieser Straßen abge -

^
©eütBürgerausschutz wird die Zustimmung dazu beantragt , daß von der

« uclacher- Allee eine Straße in bogenförmiger Richtung zur Georgfrie -
^ chstraße alsOrtsstratze angelegt und mit GaS - u . Wasserleitung versehen
^ rde , daß zu diesem Zwecke Verträge mit den Angrenzern bezüglich des

-«»stenersatzes abgeschlossen werden und daß der entstehende Aufwand im

^ ranschlagten Betrage von 9996 Mark 60 Pfg . aus Anlehensmitteln be¬
sten werde .^ Wegen Zuführung von Wasser und von elektrischem Licht nach dem
AMtShaus des RudervereinS »Sturmvogel " sowie wegen Entwässerung
^ Bootshauses wird eine Vereinbarung mit dem Ruderverein ge¬
nossen .

Auf Ansuchen des Bürgervereins der Weststadt wird die Pflaster¬
ung der Stratzenüberfahrt über die beiden Gleise der elektrischen Bahn
in der Kaiser -Allee von der Scheffelstratze nach der Kochstratze sowie die
Herstellung gepflasterter Uebergänge über die Fahrbahn der Sofienstrahe
beiderseits des Bahnkörpers der Maxaubahn angeordnet . Die weiter
imgeregte Aufstellung einer elektrischen Uhr an der Kreuzung der Schiller¬
nd Sofienstrahe wird Mangels eines dringenden Bedürfnisses hierzu ber¬
eit abgelehnt .

Dem Gesuch des Rheinklubs „ Memcmma " um Ueberlassung eines
Platzes im Rheinhafengebiet zur Aufstellung eines Bootshauses und um
Festattung von Ruderübungen im Rheinhafen kann z . Zt . nicht ent¬
sprochen werden , da bereits zwei ähnlichen Gesuchen hiesiger Rudervereine
»attgegeben wurde , die Genehmigung weiterer Gesuche aber mit Rücksicht
auf die Durchführung eines geordneten Hafenbetriebes unthunlich ist.

Die Lieferung von drei Reserve -Transformatoren für das städt .
Elektrizitätswerk wird der Firma Rheinische Schuckert - Gesellschaft für
elektrische Industrie in Mannheim als Wenigstfordernden übertragen .

Dem Zweigverein Karlsruhe des allgemeinen deutschen Sprachver¬
eins wird der große Rathhaussaal zur Abhaltung eines Vortrages deS
Herrn Professors Dr . Klug e -Freiburg über „ Goethe ' s Sprache " Mon¬
tag den 17 . ds . Mts . , Abends , gegen Bezahlung des ermäßigten Mieth -
preises zur Verfügung gestellt .

Dem Herrn Oberamtsrichter Ludwig in Ettlingen wird für die dem
Herrn Oberbürgermeister zugesandten , ins städt . Archiv aufgenommenen
Abdrücke von ihm verfaßter Gedichte und Kompositionen , die sich auf das
bevorstehende Regierungsjubiläum Sr . Kgl . Hoh . des Grotzherzogs be¬
ziehen , Dank ausgesprochen .

Unbeanstandet vorgelegt werden dem Großh . Bezirksamt die Ge¬
suche des Malers Jakob Weiß aus Rheinbayern um Aufnahme in den
badischen Staatsverband , des Metzgers Ernst Friedrich Schweizer um Er¬
laubnitz zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank zum
..alten Fritz "

, Wilhelmstratze Nr . 13 , der Metzger August Jehle Ehefrau
um Erlaubnih zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank
jur Stadt Waibstadt " , Werderstraße Nr . 40 , des Spezereihändlers Äug .
Streik um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mitBranntwein -
schank in seinem Hause Wielandtstr . 6 , des Karl Schlatter um Erlaub -
mtz zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank „ zum
Rheinkanal"

, Rheinstraße Nr . 42 , des Oberkellners Roman Kamm um
Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank zum
Lase Seyfried , Zirkel Nr . 16 , deS Wirths Alfted Weiß um Erlaubniß
zur Verlegung seiner Wirthschaftskonzession mit Brantweinschank vom
Hause Kreuzstratze Nr . 33 nach jenem Karl -Friedrichstraße Nr . 32
lPerkeo ) , des Wirths Eduard Schlipf um Erlaubniß zur Verlegung seiner
Schankwirthschaftskonzession vom Hause Wilhelmstraße Nr . 13 nach
jenem Rüppurrerstratze Nr . 24a ( zur Friedrichskrone ) und zum Brannt¬
weinschank daselbst , des Wirths Friedrich Tubach um Erlaubniß zur Ver¬
legung seiner Schankwirthschaftskonzeflion mit Branntweinschank vom
Hause Durlacher Ällee Nr . 62 nach jenem Karl -Friedrichstraße Nr . 1
(zum Frankeneck ) und des Stefan Bullinger um Befristung seiner Kon¬
zession zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntweinschank .

Das Gesuch des Wirths Gregor Dreher hier um Erlaubniß zur Ver¬
legung seiner Konzession zinn Betrieb einer Schankwirthschaft mit Brannt¬
weinschank vom Hause Sofienstraße Nr . 71 nach jenem Ludwig Wilhelm¬
stratze Nr . 12 wird Großh . Bezirksamt unter wiederholter Verneinung der
Bedürfnißfrage bezüglich der Errichtung einer Wirthschaft an dem ge¬
wählten Orte vorgelegt .

Zur Veranstaltung eines Konzerts der Kapelle des Grenadier - Regi¬
ments „Kronprinz "

( 1 . Ostpreußischen ) Nr . 1 unter Leitung ihres Diri¬
genten des Herrn Stabshoboisten Sabac -el -Cher , des einzigen farbigen
(schwarzen ) Kapellmeisters der deutschen Armee wird der Stadtgarten
Samstag den 2 . August ds . Js . zur Verfügung gestellt .

Zum Vollzüge kommen 263 Ausgabe - , 48 Einnahme und 12 Ab -
gangsdekreturen .

*
Hosticricht . Der Großherzog empfing Freitag Vormittag

11 Uhr >den Finanzminister Dr . Buchenberger. Im Laufe des
Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Gcheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und
tEs Legationsraths Dr . Sehh.

8 Borträge über Goethe ' S Faust . Der Privatgelehrte Herr Rein -
hold Richter aus Wiesbaden , der von früheren Vorträgen über Lessing
hier noch in bester Erinnerung geblieben ist , wird an den Abenden des
Montag den 17 . und Mittwoch den 19 . ds . Mts . Abends halb 9 Uhr im
Saale der Mädchenschule an der Kreuzstraße über das Thema „ Goethe ' s
Faust 1 . und 2 . Theil , Tragödie des Daseins "

, sprechen . Der „ Swäb .
Merk . " schreibt über Herrn Richters „Faust " -Vortrag unter Anderem :
»Kein Goethe -Pedant redete da von biographischen und bibliographischen
Dichtigkeiten. Aber ein Goethekenner , der sich tief in des Dichters Werke
versenkt hat , der weiß , was Andere vor ihm über Goethe gedacht haben ,
"fr stch aber nicht scheut, auch eigene Wege zu gehen . So leitete er als

kundiger Führer seine Zuhörer in die weite Welt von Gedanken und
Gestalten, die der „Faust " ist . Die Klarheit , mit der er den Gedanken -
Ehen bis in ihr Ende folgte und ihre Zusammenhänge aufwies , das feine
« erständniß , mit dem er Probestellen auszuwählen und in die Schilder¬
ung einzuflechten verstand , seine lebhafte , in allen Einzelheiten ausge -
sellte Weise des Vortrages , nicht zuletzt die reiche , formvollendete Sprache ,
^as Mes vereinigte sich zu einer hohen künstlerischen Wirkung , und die
ule Begeisterung , die den ganzen Vortrag beseelte , riß die Zuhörer
»irt sich hin .

"

— pa » 15. Vorspiel ( Ansbildungsklaffen) de» Kroß- . Aon»
^rvotoriums für Musik war wiederum durch die Gegenwart I .
A H . der Großherzogin ausgezeichnet . Auch dieses Mal gab
Wstdicselbe ihrer Anerkennung der gebotenen Leistungen sowohl dem
Direktor und den anwesenden Lehrern und Lehrerinnen als auch den
^ wirkenden Schülern und Schülerinnen gegenüber in huldvollster
Weise Ausdruck. In besonders gnädiger Weise gab Ihre
«wnigl . Hoheit auch Höchstihre Freude darüber zu erkennen, daß«ieberum verschiedene Schüler und Schülerinnen der An¬
walt in der letzten Zeit unter sehr günstigen Bedingungen
^ gesehene auswärtige Anstellungen gefunden haben .
Das Programm des Vortragsabends lautete folgenderniaßen:

Serenade und Allegro giocoso von Meudelssohn-Bartholdy
(Fräulein Gerwig Pohl). 2 . a) „ Mainacht" von I . Brahms ,

»Komm', wir wandeln znsanimen " von P . Cornelius (Fräulein
Klara Wagner), 3. a) Intermezzo, A-dur , b) Caprieeioso, C-dur ,

•t“* °P - 76 . von I . Brahms (Fräulein Lueie Schecher )
£ a) Berceuse von B . Godard. d) Walzer von H . Sitt (Fräulein
Dorothy Kaye ). 5. a) Frühe schon ans leisem Slnmmer . b) Bettler-
HtBe, c) Wilder Ritt von Oscar Ullmrr , Schüler der Anstalt (Herr
Hermann Eck). 6. Sonate Es-dur , für Klavier und Violine, I. Satz ,

von W . A. Mozart (Frl Hedwig Obermüller und Frl. Hedwig Stortz).
7. Arie ans „ Der Waffenschmied " von A. Lortzing (Frl. Olga Kern).
8. Intermezzo A -dur und Rhapsodie K-moi > von I . Brahms (Frl.
Erika Becker ). 9. Rondo C-dur für 2 Klaviere von Fr. Chopin (Frl.
Valeska Wnlckow und Frl. Jda Bodenstein. Heute. Samstag , den
15. März, wird ein Vorspiel der Ausbildungsklaffen eingeschoben ,
welches zur gewöhnlichen Zeit, Abends 6 ' , Uhr. stattfindet.* Aolk »» ikt>u » >,svereiu Aarksruhe . Am Sonntag den
23 . März, Abends 8 Uhr, veranstaltet der Volksbildungsverein im
kleinen Festhallesaal wiederum einen Unterhattnngsabend .
Für die persönlichen Mitglieder des Vereins werde» wieder Karten
mit Vorrecht auf Sitzplatz ansgegeben, und zwar am Sonntag
Vormittag von 11 —12 Uhr im „ Goldenen Adler " . Karl-Friedrich¬
straße . Die Mitglieder der Arbeiterkorporationen können ihre Karten
von Montag ab bei den bekannten Kartenverschleißern in Empfang
nehmen. Die Kartenansgabe für die Mitglieder der Gewerkschaften
findet am Montag Abend von 8—9 Uhr ebenfalls im „ Goldenen
Adler" statt .

» Arügl's Aonzert - und Fiedersplek- Snfemvke gibt Sonntag
den 16. d . Dt. im großen Saale (parterre ) des Cafö Nowack
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr (vgl. Inserat ) jeweils ein
Konzert . Die konservatorisch geprüften Mitglieder dieser Gesellschaft
wußten sich durch ihre hervorragenden Leistungen auf dem Gebiete
höheren Volks- uub des Knnstgesanges, gewürzt durch kernigen , ge¬
sunden Humor , wobei auch die Jnstrnmentalmnsik (Streich- und
Schlagzither») in vollstem Maße zur Geltung kommt, die Sym¬
pathien des hiesigen gesang - und musikliebenden Publikums zu er¬
obern , was außer dem nach jeder Nummer gespendeten reichen Bei¬
fall der stets zniiehmende Besuch der Konzerte beweist . Wir können
den Besuch der Konzerte nur bestens empfehlen .

X Vom hiesigen Schuhverein der Hanseigenthümer geht uns
folgende Notiz zur Veröffentlichung zu : Der Verein , welcher ün Jahre
1898 ins Leben gerufen wurde , hat trotz aller Bemühungen seiner Vor¬
standsmitglieder bis jetzt leider nicht besonders nenncnswerthe Erfolge
aufzuweisen . Der Zweck des Vereins : 1 . seine Mitglieder vor denjenigen
Verlusten oder Schäden zu bewahren , welche durch Miethverhältnisse ent¬
stehen und die Rechte und gemeinsamen Interessen seiner Mitglieder zu
fördern und zu wahren . 2 . das Interesse guter . Miether zu fördern und
nach beiden Seiten unparteiisch zu wirken , 3 . die Gesammtheit der Bürger¬
schaft gegen die Nachtheile des Unterstützungswohnsitzes nach Möglichkeit
zu schützen — ist ein so in die Augen springender , daß man glauben sollte ,
jeder Hausbesitzer werde sich ohne Weiteres einem derartigen Verein an -
schlietzen. Allein , gerade der Hausbesitzer ist derjenige , der . Alles gehen
läßt , wie es geht . Jeder Verlust ist bei ihm eben ein unvermeidlicher ,
vor welchem er nicht geschützt werden kann ; jede Unannehmlichkeit versteht
sich von selbst. Jeder neuen Auflage Seitens der Stadtverwaltung oder
der Polizeibehörde fügt er sich als etwas Selbstverständliches . Jede Um¬
lagenerhöhung nimmt er , wenn nicht gerade dankbar , so doch in gleich¬
gültiger Theilnahmslosigkeit entgegen und zahlt , so lange er kann . Geht
es nicht mehr , so sind eben die Zeitverhältnisse schuld an seinem Ruin .
Der Verein krankte seither an dem Mangel eines Anschlusses an andere
gleichartige Bereinigungen . Dem soll nun abgeholfen werden . Seit 1 .
Januar ds . Js . ist der hiesige Verein Mitglied des Centralverbandes¬
deutscher Grund - und Hausbesitzer - Vereine , und zur Zeit wird die Gründ¬
ung eines Badischen Landesverbandes betrieben , wozu der Mannheimer
Verein die Initiative ergriffen hat . Schon dieser Tage
beginnen die diesbezüglichen Verhandlungen und werden zweifellos zu
einem ersprießlichen Resultate führen , zumal Mannheim mit über 1000 .
Mitgliedern die führende Rolle übernimmt . Als Landesverband ist der¬
selbe in der Lage beim Landtag und als Centralverband beim Reichstag
Anträge zu stellen , womit schon sehr viel gewonnen ist . Unter seinem
jetzigen Vorsitzenden , Herrn Architekt Friedrich Benzinger wird der hiesige
Verein lokale Fragen zum Austrag bringen und soll demnächst mit der
Wasserleitungsfrage der Anfang gemacht werden .

kehr. Aarlsruher Mbei» 8 <>f« n - SchiffsverKel) r. Am 11 . März
angekommeu : „ Christian " mit Mais ; ab gegangen : „Meine"
mit Holz und Alteisen , „Lisa und Gretha" mit Sprit und Bier .

— Hinrichtung . 'Heute Morgen halb 7 Uhr fand im Hofe
des neuen Amtsgerichtsgefängnisses hier'selibst die Hinrichtung des
wegen doppelten Mordes vor einigen Wochen vom hiesigen
Schwurgericht zum Tode vevurthsilten ehemnVgen Frentden -
legionärs Karl August Herberger aus R'heinsheim statt . Her¬
berger hatte bekanntlich am 26 . Mai 1900 im Neckaralrer Walde
bei Mannheim den Färber Georg E i ch e l s b e r g e r von Mar -
kirch und am 25 . August 1901 an 'der Holzapfelfurth bei Salbach
auf Gemarkung Wiesenthal dm Bierbrauer Joh . Bapt . Steiner
aus Schönach durch Schläge auf dm Kopf hinterrücks getädtet .
der häutigen Hinrichtung des Mörders wohnten außer dm Ge¬
richts - und Urkundspersonen eine Anzahl geladener Herren bei .
Punkt V/7 Uhr wurde 'her Delinquent , welcher reu-müthig und ge¬
faßt dem Tode mtgegmging , vorgeführt , worauf Herr Staats¬
anwalt Dr . G r o s ch das Todesurtheil verlas , d̂emzufolge S . Kgl
H . 'der Großherzog verzichtet hatte , vom Rechte 'der Begnadigung
Gebrauch zu machen. Herberger keß sich willig mif das Schaffot
führen und betete inbrünstig mit dem Geistlichm , Kaplan Diet¬
rich , der ihn mit dem Stadtmeßner Kaiser 'begleitete . Die Hin¬
richtung vollzog Scharfrichter Müller aus Ladenburg . Der
ganze .Akt dauerte nur emigtz Mnutm .

ß Eine untreue Lauffrau . Am 13 . d . Mts . , Vormittags 9
Ulir üöergckb eine Geschäftsfrau in der Kaiserstraße, weil sie selbst
keine Zeit fand , ihrer Lauffrau 240 Mk. mit 'dem Aufträge , damit
auf einer Bank einm Wechsel einzulösm und an einem anderm Ort
mir dem Rest eine Rechnung zu bezahlen . Als die Frau bis Mends
noch nicht zurückgebchrt war , fand die Auftraggeberin . Zeit nach der
Frau zu forschm un>d erfuhr, 'daß dieselbe an den betreffenden
Orten die ihr aufgetragenen Zcihlungm nicht, gemacht hat . Die
Polizei , welcher Anzeige erstattet wurde , stellte fest , 'daß die Lauf -
frau zwei ihrer früheren Liebhaber neue Kleidungsstücke gekauft
und dann mit dem einm 'das Weite gesucht hat . Obschon die un¬
treue Lauffrau bereits heute früh in Stuttgart verhaftet wurde ,
wurde doch kein Geld mehr bei ihr gefunden .

8 Ztokienerlransvort . Gestern Nachmittag 5 Uhr 21 Min.
kam ein Sonderzng mit etwa 300 italienischen Arbeitern hier an,
welche von hier aus mit Knrszügen nach Mannheim und Frankfurt
weiter reisten.

3. Vollsitz,rnq der Handwerkskammer
Karlsruhe -Baden .

^ Karlsruhe , 14 . Mär̂ .
n .

Die NachmitiagSsitzung , an der auch der Gesellenausschuß Theil
nahm , begann kurz nach 3 Uhr .

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Ergänzung deS
BerufungSauSschuffes . Gewählt wurde Glasermeister H a u g- Karlsruhe .

Sodann wurde über die Anstellung eines Beauftragten berathen , der
eine belehrende und aufklärende Thätigkeit in Bezug auf die gesetzlichen
Bestimmungen , die für das Handwerk von Bedeutung sind , enthalten
soll. Weiter soll der Beauftragte eine Art Kontrole darüber führen , ob
die gesetzlichen Vorschriften eingehalten werden . Als Beauftragter wurde
der Tapezier Schlund angestellt .

Der Voffitzende erstattete hierauf Bericht über die Konferenz der
4 badischen Handwerkskammern zur Vorberathung über : a - die Vor¬
schriften zur Regelung des Lehrlingswesens und b - die Prüfungsordnung

für die Gesellenprüfung . Der Referent bezog sich auf das . was er in
dieser Angelegenheit bereits in seinem Thätigkeitsbericht ausgeführt hat .
Es wurde deshalb sofort in die Berathung der Vorschriften zur Regel¬
ung des Lehrlingswesea eingetreten . Diese Vorschriften zerfallen in
folgende Abschnitte : Befugniß zum Halten und zur Anleitung von
Lehrlingen ; Fähigkeit , Lehrling zu werden ; Anmeldung der Lehrlinge ;
Lehrvertrag ; Dauer der Lehrzeit ; Pflichten des Lchrherrn ; Pflichten des
Lehrlings ; Zahl der Lehrlinge ; Aufgabe des Geschäfts ; Beendigung des
Lehrverhältnisses ; Vorschrifien für Jnnungsmitglieder ; Mahnungen uns
Strafen . Für die wichtige Frage der Dauer der Lehrzeit ist folgende Vor¬
schrift getroffen : „ Für die Dauer der Lehrzeit sind die von der zu¬
ständigen Handwerkskammer für den betreffenden Gewerbszwang fest¬
gesetzten Bestimmungen maßgebend . Soweit solche Vorschriften nicht
bestehen , beträgt die Lehrzeit mindestens 3 Jahre und höchstens 4 Jahre .
Die Handwerkskammer ist befugt , in besonderen Fällen ausnahmsweise
eine verkürzte Lehrzeit zuzulassen .

" Bezüglich der Zahl der Lehrlinge
wird bestimmt : „ Jeder Handwerksmeister , der mehr als drei Lehrlinge
hält , ist verpflichtet , hiervon unter gleichzeitiger Angabe der Zahl der bei
ihm beschäftigten Gesellen der Handwerkskammer innerhalb 14 Tagen
nach Einstellung des vierten Lehrlings besondere Anzeige zu erstatten .

"

Nach einer kurzen Diskussion wurden die Vorschriften gutgeheitzen :
Es erfolgte hierauf die Berathung der Gesellen - Prüfungs

'
- Ordnung .

Die Prüfungsordnung ist unter folgenden Gesichtspunkten geregelt : Er¬
richtung und Zuständigkeit der Prüfungsausschüsse ; Zusammensetzung der
Prüfungsausschüsse ; Prüfungstermin ; Anmeldung und Zulassung zur
Prüfung ; Prüfungsverfahren ; Ergebnitz und Beanstandung der Prüfung ;
Wirkung der nicht bestandenen Prüfung ; Beurkundung des Prüfungsrr -
gebnisses ; Prüfungsgebühren .

Die einzelnen Bestimmungen fanden nach unwesentlicher Debatte
Annahme .

Der folgende Punft der Tagesordnung betraf die Sicherung der
BausordcruNgen . Der Vorsitzende theilte mit , daß eine diesbezügliche
Gesetzesvorlage ausgearbeitet wird und daß sich der Vorstand der Kammer
mit diesem Vorgehen einverstanden erklärt hat . Klei n -Baden war der
Ansicht , daß man sich von dem Gesetze nicht zu viel versprechen soll.
Vor allen Dingen ist es nothwendig , daß der Bauhandwerker das leicht¬
sinnige . Kreditgewähren aufgibt .

Damit würde diese Angelegenheit verlassen und zum nächsten Gegen¬
stand Abgrenzung der Bezirke der Prüfungsausschüsse übergegangen . Es
handelt sich um die Schaffung von Prüfungsausschüssen für die dem Han -
delskammerbeizirke zugehörenden Bezirke Breiten , Bühl , Bruchsal , Ett¬
lingen , Durlach , Achern , Baden , Rastatt , Pforzheim und Karlsruhe . ES
wird die Pxüfung von ungefähr 400 Prüfungsausschüssen nothwendig
sein .

Der staatliche Kommissär Amtmann Hartmann bemerkte , daß
die Ansicht der Regierung dahin geht , in allen Amtsbezirken , wo dies
möglich ist , Prüfungsausschüsse zu errichten . Wo dies nicht möglich wird ,
sollen die nothwendigen Ausschüsse in den .Kreisstädten gebildet werden
und da , wo dies nicht geschehen kann , muß die größte Stadt des Bezirks ,
Karlsruhe , eintreten .

Die Kammer War ntit dieser Auffassung , zu der sich verschiedene
Redner zustimmend äußerten , vollkommen einverstanden .

Nachdem noch verschiedene geschäftliche Angelegenheften ihre Erledig¬
ung gefunden ^ hatten , wurde -die Sitzung geschlossen .

Handel nnd Berkehr.
* Aarksruhe , 13. März. Vereins bank Karlsruhe . «. G.

m. u. H. 8 ! ach dem Geschäftsbericht über das Jahr 1900 hat die
Bank trotz des wirtschaftlichen Niederganges nnd der allgemeinen
Unsicherheit , nicht nur keine Schädigung erfahren , sondern im
Gegeittheil sich eines stetig wachsenden Vertrauens erfreut.
Die genossenschaftliche Bewegung umschloß immer weitere Kreise ,
und die Bank hatte wieder einen nicht unerheblichen Zuwachs
an Mitgliedern nnd eine Vermehrung namhafter Konten zu ver¬
zeichnen . Der Gesammtumsatz hat sich um rund 10 Millionen Mark
vergrößert und ist ans 158 Millionen Mark gestiegen . Es wurde
ein Reing ewinn erzielt von 20200352 Mark , ans welchem neben
reichlichen Rücklagen und Abschreibungen die Gewährung von 7 pCt.
Dividende an die bezugsberechtigten Geschästsgnthaben beantragt
wird. Tie Mitgliederzahl betrug Anfang dieses Jahres 4177. Die
Aktiven nnd Passiven balanzieren mit 8 952 253 Mark.

4 Mannheim, 12. März. Hberrheinische Aank . In der
heutigen Aufsichtsrathssitznng wurde der vorgelegte Jahresbericht
nebst Rechnungsabschluß genehmigt . Der Bruttogewinn beträgt
M. 2,083,718.18 ( i . V. M . 2,120,855 .69) . der Reingewinn
M. 1 .364,387.75 einschließlich Vortrag (i. V. M. 1 .300 .166 .02).
Der ans den 27. März einbernfenen Generalversaminluua wird u. A.
die Verlheilnng hon 6 pCt . Dividende (wie seit 11 Jahren) auf
15 Mill . M. alte Aktien und 5 Mill . M . mit 50 pCt. einbezahlte
junge Aktien M . 1,050,000 .—, 10 pCt . Auffichtsrathstantiömen und
vertragsmäßige Vorstandstantî men M . 247,444 vorgeschlagen.
Hrerimch verbleiben als Vortrag M . 20,663 .

Berlin , 14 . März . Nach dem „ Reichsanzeiger " wies in der heu -
ftgen Sitzung des Centralausschusses der Reichsbank Geheimrath Koch
aus die aus dem Wochenbericht sich ergebende steigende Goldfülle hin . Die
Anlage , die seft Jahresschluß um 492 Millionen , in Wechseln allein um
296 Millionen Mark , gesunken war . betrage jetzt 17 bezw . 3 Millionen
weniger » als in den beiden letzten Jahren , freilich immer noch erheblich
mehr , als in den übrigen fünf Vorjahren . In Gold habe die Reichs¬
bank jetzt den höchsten Bestand seit ihrem Bestehen erreicht , obwohl im
laufenden Jahre bei den wenig günstig ftemden Wechselkoursen nur ge¬
ringe Goldankäufe aus dem Auslande zu machen gewesen seien . Die
Golddeckung der Banknoten sei seit Jahresfrist um 9,2 Prozent gewachsen .
Die steuerfreie Notenreserve sei erheblich höher als in den Vorjahren bis
1898 . Der Privat -Diskont sei in den letzten Tagen gestiegen , aber noch
volle 2 Prozent niederiger als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die
fremden Wechselkurse seien in den letzten Tagen etwas gefallen und nicht
beunruhigend hoch . Zu einer Aenderung deS am 11 . Februar auf 3
Prozent ermäßigten Diskonts liege kein Anlaß vor . Die bisherigen
Deputirten des CentralauSschusses und deren Vertreter wurden wieder¬
gewählt und die Neuwahlen zu den Bezirksausschüssen bei den ReichS -
bankhauptstellen vorgenommen , über die der Reichskanzler entscheidet .
Hierauf wurden noch einige Gattungen Schuldverschreibungen zum Lom¬
bardverkehr zugelassen .

MaiiiiKelmer EffekkenvSrle vom 14. März. (Offizieller Bericht.)
An der heutigen Börse vollzogm sich Umsätze in Pfalz. Hypotheken¬
bank-Aktien z» 175 pCt . und in der Mannheimer Versichernngs-
gesellschaft zn 405 M . pro Stück. Etwas höhet norirten npch : Rhein.
Kre-ditbauk -Mieu . .Notiz : 141 G .

Mannyeimer «betreideSericht vom 14 . März. Durch die etwas
abgeschwächten «merikanischen Forderungen war hier die Stiinninng
rnhig. Die Offerten von Rußland nnd Argentinien waren unverändert.
Saxonska 133 bis 134 M . . Südcuff. Weizen 132 bis 142 M . , Kaiffas II
136 — bis 137— , Redwinter II 139- 000— M . » La Platn-Weizen
138 —139 M. . Nnssischer Roggen 109—110 M . , Mixed-Mais
121 —000— M . » Donau -Mais 104 M . , La . Plata-Mais 106 M. ,
Fnttergerste 102 bis 000 M„ amerikan. Hafer 000—000 Dt . , Ruff.
Hafer 130 —133 Dt . . Prima rnss . Hafer 134—141 Dt.

Magdevurg, . 14 . März. Zilckerbericht . Konizucker exel .
88 pCt . Reudement 7 .40—7 .75—, Nachprobnkte exel. 75 vCt. Rende-
ilient 5 .40 — 5 .60—. Rnhig. — Krystallzncker I 28 .20— , Brod -
rasfinnde I 27 .95— bis 00 .00—, ffiem . Raffinade 27 .45— bis
00.00— , Gern. Btelis 27 .95— bis 00 .00— , Geschäfts ! . (Tie Preise
verstehen sich bei einer Dtindestabnahme von 100 Ctr.) Rohzucker
l . Produkt Transiio f. a . B . Hamburg per März 6 .37 '/, G.,
6 .45 — B . . per April 6 .45— bz . , 6 .42 ' » G„ per Mai 6 .60— bz .,
6 .577 , © ., per Angnst 6 .85— bz. , 6.827 - G„ per Oktober -Dezember

.7 .25— bz„ 7 .227, B. Stetig
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Telearamme der „Bad . Brette".
— ZLreme« . 14. März. Nach dem Frühstück verließ der Kaiserunter den brausenden Hurrahrusen der zahlreiche» Anwesenden den

Rathskeller und fuhr in Begleitung des präsidirenden Bürger¬
meisters, gefolgt von den Herren seiner Begleitung, überall von der
Bevölkerung enthusiastisch begrüßt , zum Bahnhof. Nach herzlicher
Verabschiedung erfolgte um 2.5 die Rückreise nach Bremerhaven .Der Besuch verlief in jeder Beziehung glänzend und glücklich. Ueberall
in Brenie» herrscht Feststimmuug . Das Wetter ist prachtvoll.

--- Arnnsvuttelkoog, 15. März. Die Kaiserin ist heute
früh nach 2 Uhr mittels Sonderzug von Glücksburg hier ein¬
getroffen.

lick Cuxhaven, 15. März. Wie von hier gemeldetwird, trifft8er Kaiser am 18. März dort auf dem Liuieuschiff „Kaiser Wil¬
helm 11 .

" ein und empfängt die „Deutschland " mit dem aus
Amerika zurückkehrenden Prinzen Heinrich. In Cuxhaven wird
gelandet, wo weiterer Empfang stattfindet.

hd Äerlin , 15 . März . Wie man dem „ Lok.-Anz." zufolge in parla¬
mentarischen Kreisen wissen will , soll die Verzögerung der Veröffentlich¬
ung des Bundesrathsbeschlnsses wegen Gefoährung von Entschädigongs -
geldern in Form eines Pauschquantums an die Mitglieder der Zoll¬tarifkommission darin begründet sein, daß der Präsident des ReichstagesGraf Ballestrem » der mit der Ausführung der Vorlage betraut werden
sollte, die Gewährung eines Pauschquantums bei dem vor dem Sommer
zu erwartenden Wechsel eines Theilcs der Kommiffionsmitglieder für un¬
zweckmäßig erklärt und daher seine Mitwirkung versagt habe.

— Test, 14. März . Der Ministerpräsident Szell hat sich
heute einer, im Verfolg der kürzlichen Operation notwendig gewor¬denen neue n Operation nnterworfen , welche er bestens bestand.Sein Befinden ist befriedigend.

K Arag. 15. März. König Eduard von England trifftin diesem Sommer auf mehrere Wochen zurKurinMarienbad ein.— f^aris , 15. März. Auf einem . gestern stattgehabtenBankett der Studentenvereinigung hielt der
ehemalige Präsident Casimir Perier eine Rede, in welcherer ausführt : : Wer E i n f l u ß auf die fr an z ö sif ch e Demo¬kratie auszriüben wünsche , dürfe sich nicht mehr auf feinestNamen oder auf sein Vermögen berufen , sondern müsseVertrauen zur Demokratie gewinne», ihr sein Herzund seine Interessen geben. Redner riech den Studenten,niemals an dem Lande zu verzweifeln . Frankreich
habe nur diejenigen wirklich entt -äuscht , die kein Ver¬
trauen zu ihm gehabt hätten.

— Aaris , 14. März. Nach einer Aufstellung des Marine-
ministerinms sind von den vor 4 Jahren beschlossenen 177 Marine -
Nenbauten gegenwärtig 118 in Angriff genommen, darunter
11 Kreuzer und Panzerkreuzer . 22 Torpedoschlenderer, 41 Torpedosund 44 Unterseeboote. Fkf. Ztg.

— Kopenhagen, 15 . März. Der Folkething hat definitivmit 88 gegen 7 Stimmen die Vorlage über Abtretung der dänisch ,
melliiidischen Inseln an die Vereinigten Staaten von Nordamerika
augenommeu . Die Vorlage geht jetzt dem Landsthing zu.K. Ietersvnrg , 15. März. In ganz Rußland wird ein
Volksfchul ^ fetz erlassen werden, das auch für uichtrussische
Kinder die ruf sieche Sprache als Unt rrrichtssprache bestimmt
und die Muttersprache im ersten Jahre nur aushilfsweise
zuläßt.

hd London, 15 . März . Die „Birmingham Post " erfährt aus Ber¬lin , Kaiser Wilhelm lasse ein interessantes Krönnngsgeschenk für KönigEduard Herstellen , u . A . auch eine Sammlung von gemalten Porträts der
Königin Victoria und aller ihrer lebenden Nachkommen mit dem Ver¬
merk von Namen , Staatsangehörigkeit und Stellung . Die Sammlungwird in einem in feinstes Leder gebundenen Album enthalten sein, dasdie Monogramme des Königs Eduard und der Königin Alexandra inBrillanten trägt .

— London, 14 . März . Kontreabmirar Lord Eharles Beresford
sprach in der Handelskammer zu London über die Administrativ » rgani -
sation der Flotte und verlangt dringend , daß der Admiralität ein Raval -
war -Lord beigegeüen werden solle, der für die Kriegsbereitschaft der
Flotte und dafür verantwortlich sei. daß alle für die Schlagfertigkeit der
Flotte nothwendigen Bedürfnisse vom Parlament verlangt werden . Des¬
gleichen forderte er dringend die Erwerbung von Kohlengruben in Eng¬land und in den Kolonien , damtt einer etwaigen Beeinfluffung der Kohlen¬
versorgung der Flotte durch Ausstände vorgebeugt werde . Als Beispiel
für die fehlerhafte Organisation führte Lord Beresford einen Fall von
Kohlennoth in Gibraltar und Malta an . Er sagte , nach vielen Schwie¬
rigkeiten habe er damals festgestellt, wie es um die Borräthe stehe, und
habe bei seinem Chef Vorstellungen erhoben. Aber selbst dann habe erdamit drohen müssen, daß er, falls seine Vorstellungen kein« Beachtung
finden , seine Flagge herunterholrn und die ganze Angelegenheit in den
Zeitungen veröffentlichen würde.

hd London, 15. März. „Da ' ly Telegraph" meldet aus Colon ..Die Insurgenten haben einen vedent,«den Sieg «ver die Krup^
pen ßastros davongetragen . Die Städte Andalnfia und David
find von den Insurgenten erobert worden. Die Armee
Castros befindet sich auf der Flucht .

Kd Konstantiuoprl , 15. März. Nach einer hiesigen Meldungwurden gestern wieder 66 Verhaltungen von Hffizirre» vorge¬
nommen. Unter den Verhaftete » sind alle Rang klaffen ver¬
treten. Die Helammtzahl der seit 14 Tagen verhaftete » Afstzier«
Heträgt 146, darunter befinden sich S Divisions -Kommandeure.
Ein Dekret des Ministers uiltersagt allen Offizieren , europäische
Klubs zu besuchen. (B. T .)

Die Afsaire v. Hottebe«.
zs London. 14. März. Der „Globe ", der eben noch eifrig

sich an der Hetze gegen den deutschen Botschafter in Washington be¬
theiligt hatte , muß jetzt aus New-Iork melden , daß die Beamten
des Staats - Departements mittheilen , in Washington fei
von den Anschuldigungen gegen Kokktben nichts bekannt . Der
Urheber der Anschuldigungen , der Journalist Witte , benutzte seine
Stellung , um mit einer Preß - Agentur in Verbindung zu kommen
und seine Informationen für halb offiziell auszugeben .

Uns selbst wird aus London über den Zwischenfall v. Hollebeil
gemeldet : Allem Anscheine nach handelt es sich bei der Londoner
Depesche über ein angebliches , dem Präsidenten Roofe Veit
feindliches Einmischen des deutschen Botschafters v. Holleben in
die amerikanische innere Politik darum, den Aückzug des britischen
Aotschasters Lord Banncefote j» decke». Denn dessen Stellung

ist drrrch die Veröffentlichung des von ihm entworfenen
und den Vertretern der Mächte vorgelegten Rund¬
schreibens wegen einer gemeinsamen Intervention in
der s p a n i s ch - a m e r i k a n i s ch e n Frage der allgemeiir
vorwaltenden Ansicht nach , unhaltbar geworden. Dieser Zwischen¬
fall Paucefote ist durch das plötzliche Schweigen der englischen Re¬
gierung aber damit nicht ans der Welt geschafft . Was von Lord
Pauncefote behauptet wurde, ist richtig ; er hat die Intervention be¬
fürwortet. allerdings, wie es scheint , aus eigener Machtvollkommenheit
und nichts weniger als in Uebereinstimmung mit der Politik der von
ihm vertretenen britischen Regierung. Dies entschuldigt wohl diese , den
Vereinigten Staatengegenüber, nicht aber die Haiidlungsweise des Bol
schafters. Die britische Regierung muß ihre Mißbilligung mit
seinem „eigenmächtigen Vorgehen " bekilnden und dies kann nur
dadurch geschehe», daß Lord Pauncefote durch eine andere Persönlichkeitin Washington ersetzt wird . Es heißt auch schon , daß er „ leidend " seiu»d daß er ans Gesnirdheitsrücksichtensich nach dem milden Süden begeben
habe. Man weiß, was diese Erkrankungen und das „unzuträgliche Klima "
bei Diplomaten bedeuten. Um nur die Ahöerusnng zu verdecken¬
wird das Manöver mit Kerr« Dr. v. Kosseve» 1« Szene gesetzt '
um die öffentliche Aufmerksamkeit nach einer anderen Richtung zu
lenken und den Abgang des britische» Botschafters so unauffälligwie möglich zu machen . Die Sache ist aber zu durchsichtig , um zu
verfange». _

England und Transvaal.
— London, 15. März.AJm Unterhaus « fragte Healh an,ob Dekareys Alarm von den Kngländern miedergebrannt worden

sei. Der Kriegsmiuister erklärt , er habe hierüber keine Mittheilungen.Grant fragt an . unter welchen Bedingungen LordM e t h u e n von den Buren freigelasseu worden sei.Der Kriegs minister antwortet, er habe keine Information , diedarüber hinausgehe , was bereits bekannt gegeben sei.
— London, 14. März. In Bezug auf die letzten Gefechte wird

gemeldet , das Kriegsamt sei außer Staude, eine vollständige Ver¬
lustliste Ar publiziren , da mit «den übrigen Fahrzeugen auch die
Attcirwageu in die Hände der Buren gefallen seien .dä London, 15. März. Eine a m t l i ch e N 0 t e , die in später
Nachtstunde veröffentlicht wurde, theilt mit, daß die WundenM e t h u e n's und des O b e r st e n T 0 w n s e n d sehr ernsterNatur seien.

hd London, 15. März. „Morning Leader" hebt den allge¬mein günstigen Ton der Presse infolge der hochherzigen Hand¬lungsweise DÄarey 's hervor und sagt, dies sei ein gutes Zeichen,das beweise, daß die Haltung der Engländer gegenüber den Bnren
eine Aeuderung erfährt. „Daily News " veröffentlichenden Wort¬laut des Briefes eines aius Kapstadt zurückgekehrten Journalisten,der ieststellt, daß die Ausnahmegesetze den Buren mehr Rekruten
Zufuhren , als sie überhaupt gebrauchen könnten.Kd London, 15. März. „Daily Mail " meldet aus Pieter -
maritzburg : Ein Burenkommando , bestehend aus 60 Mann ,hat die Drakensberge und den Knlupaß überschritten und
befindet sich augenblicklich auf einer Farm am obern Tugelasluß -
Eine Kompagnie Aeomanch ist gegen das Kommando entsandtworden. Die Garnison von Ladysmith ist gleichfalls in Alarm¬
bereitschaft gesetzt worden.

KttkSronn, 14. März. (Reuter.) Das Burenkommandounter Mentz hatte bei seinem Durchbruch durch die Blockhaus¬linie « ine» Tobten. Fünf Buren wurden gefangen genommen.
Kd London, 14. März. Feldmarschall Lord W 0 l s e l e y,der sich angeblich in Privat -Angelegenheiten, morgen nach Süd -

Afrika einschifft , ist vom Oberst Thorneycroft begleitet. Es ver¬lautet , in Wirklichkeit solle der Feldmarschall iren Lord Kitchenerunterstützenbezw . ersetzen.
Die Entsendung des bald 70jährigen Feldmarschalls Lord Wolseleynach Südafrika gibt natürlich allen Vermuthungen Raum . So nimmtman u . A . auch wohl an , daß es sich um eine wichtige Entscheidung überden Krieg handeln könnte, für die man sich in London durch persönlicheBerichterstattung Lord Wolseley 's über die wirkliche Lage auf dem Kriegs¬schauplatz einen Untergrund schaffen wolle . Wolseley focht stegreich inIndien und China , beendete in Südafrika 1879 den Zulukrieg mit derGefangennahme Ketschwayo's , unterdrückte den Basutoaufstand und be¬siegte 1882 in Egypten Arabi -Pascha , den kt gleichfalls gefangen nahm .Dagegen mißglückte sein Versuch , Gordon zu befreien . Seit 1895 warer Oberbefehlshaber der englischen Armee , welchen Posten dann seit einem

Jahre Lord Roberts erhielt .
L Zrerkln , 15. März. Oberleutnant v. Soeben vom 9. Feld-

artillerie -Regimeilt (Jtzehohe), der seit 1899 am Transvaalkrieg
theilgenommen und unter Dewet und Botha gekämpft, zwei Mal
verwundet wurde, ist in dieHeimath zurückgekchrt und dem GroßenGeneralstab zugetheilt worden.

hd Berlin , 14 . März. In Finanzkreisen gingen heute
Londoner Bankdepeschen ein, wonach die Nachricht vom Sode tzecil
Mhodes nunmehr ihre Bestätigung finde. (Offiziell ist von Rhodes

'
Tod nichts bekannt. D. R.)

Hilfe den Bnrenfrauen in den Konzentrations¬
lagern !

Unsäglich groß ist nach wie vor das Elend der armen Buren-
srauen und ihrer Kinder ; die Leiden 'der Unglücklichen sind selbst
nach englischen Berichten unbeschreiblich .

Unser Mitgefühl aber muß sich in die That Umsetzen und so
ergeht aufs Neue an Alle die herzlichste Bitte, ein Scherflein zur
Linderung dieser Noth beitragen zu wollen, sei es in Geld oder in
warmen Kleidern, Schuhwerk, Wäsche, Bettdecken, welch' letztere
bei >der nun in Afrika eintretcnden Regenzeit doppelt erwünscht
sind. Für richtige Uebermittelung und Dertheilung in den
Konzentrationslagern ist Sorge getragen .

5iarlsruher Annahmestelle» milder Gäben, die mit innigemDank angenommen werden, sind bei :
Frau Bankdirektor B e l i n g , Hercensir. öu II*; •
Frau Chefredakteur Herzog , Bismarckstr. 79 I ;
Frau Tr . Sternberg . Karl-Friedrichstr. 1117 ;
Frau Direktor Treutlein , Waldhornstr . 1511' ;
Frau Oberlandesgerickstsrath Wallt, , Leopoldstr. >111'^

Briefknsten .
A. und B . hier. Unsere Entscheidung in Ihrem Stteitsalle ist f, - -

gende : Die 4 . Avenue in Newyork zweigt bei der Cooper UnionStraße ) von der 3 . Avenue ab und nimmt , bei der 34 . StraßeNamen Park -Avenue an . Die Lexington -Avenue beginnt 5?
Gramercy -Park und läuft zwischen der 3 . und 4 . Avenue hin bisHarlem -River . Den Stadtplan von Newyork können Sie auf unfl?Redaktion einsehen . ^Abonnent 2k

'. in Karlsruhe . Einem aufmerksamen Leser derPresse " würde es nicht entgangen sein , daß Prinz Heinrich auf W/ )Rundreise in Nordamerika selbst verschiedentlich erklärte, daß er int»?des fortwährenden Sprechens in der Nachtlust heiser geworden st,Th . Köln-Mindener 100 -Thaler -Loos Serie 2722 Nr . 136 (Wper 1 . April 1902 mit Pr . Ct . Thlr . 110 gezogen . Augsburger 7>s*Loos Serie 476 Nr . 96 per sofort mit 18 . 86 Mk. gezogen . .

Masse,stand de« Rheins . ^
Konstanz. Hafcnpegcl. Sl >» 14. März 2,74 m (13. Mä^ 2.74

mit,
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehe, .) ■

Samstag den 15. März : '
Krtisserievnnd St . ZZarvara. 7-9 U. Vereinsabend im deutschen
Äthteteirlrknb Kermania . */*9 U. Uebungsabd . im Lokal z. NußbauwKiutracht. 8 Uhr Konzert. ^
„Inlda " . 7*9 Uhr Sängerjubiläums- und Taufstall.
Gesangverein Äreundschast . 9 Uhr Abendimterhaltung im Lokal1 . Karls . WuderKlnS Salamander. 9 U. Klubabend im PrinzLauf »,. Benin Merkur. 9 Uhr Vereinsversammlung im Prinz AaäKolosseum. 8 Uhr Vorstellimg .
Liederhasse . 8 Uhr Sängerzusammenkunft im Lokal.
Wännerturnverei «. 9 Uhr Generalversammlung im Lokal,stkerkeo . 87, Uhr Vorstellung .
Meinkluv Ässcmauuia. 9 Uhr Klubabend im Rest . Rheinkanal , MMAnderverei » Sturmvogel. 7,9 Uhr im Palmengarten.LenniskkuS. 6 Uhr Gcneralvslg . Nebenzimmer StadtgartenwirthschgsiLrainverei «. 7,9 Uhr Vereinsabend im König von Preußen.B«r. ehem. gelv . pragoner. 7-9 Uhr Zusammenkunft im Lokal. -B «r. ehem . LeiS-Drago»er. 7-9 Uhr Vereinsabend . 3 König.Anchtvereiu edler Kanari«« . 7z9Uhr Vereinsabend im Salme».

Sonntag den 16, März :
Kafö Ilowack. 4 und 8 Uhr Konzert Krügl."Drei Linden" Müylönrg. 4U. Konzert. Kap . d . Unteroff.-SchuleEttl.Jesthass«. 7-4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Reg. 14.Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung . ,Miether - und Bauverein. 7-3 Uhr Generalvslg . im Apollotheater .BerKeo . 4 und 87» Uhr Vorstellung .
Schützengesessschaft. 2 Uhr Eröffnungsschießen .
Schwarzwaldverein. Ausflug. Abfahrt 8" Uhr.

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
■AerztUch glänzend begutachtet .

Man verlange Oberall :toell's vorzügliche
Kronen-Papier -Wäsche

und achte beim Einkauf auf die nebenstehendeSchutzmarke .

rJCluta -M«

. 80b. UedaüU .WdtcmsBt . Paris

.eidenstofre ”
Deutschlands grösstes Soeclaigreschäft
MICHELS & Vis BERLIN sv. 19

Leipzigsrstrasse No . i 'd , Eckt : Ma.rkgr>ft»’»8tra<'S'>.
Eigene Fabrik

w Crefdd

En gros . Julius Stajj , KarlsnG . En detail .
1 ■■ Kaifcrstratze 143 , nächst dem Marktplatz . —

Beventendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatzstoffe»Paffeinenterien, Spitzen, Knöpfen , Weisiwaaren, Handschuhen , Cravatte »
Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten. 1817

Hitz -Schirme
Leonhard Hits (Fabrik gegr, 1839) 183 Kaiserstrasse 183
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Liederhalle # # « « # #
l,on

Karlsruhe .
Heute Samstag Abend ,

Punkt 8 Uhr , wollen sich sammt-
kiche Kerren Sänger zu besonderem
Zwecke im Vereinslokale einfinden .
3377 Der Vorstand .

Ifbeiter-BiiduDgs-VcreiD Karlsruhe. E. V
‘

Wilhelmftratz - 14. 3348

Tel. 160 .

Mutagden 17. März 1002 , Abends halb 9 Uhr,

Vortrag
des Herrn Professor » ermann Fischer über :

8« Karlsruher Leib-Grenadirr-Regiment im Gefechte bei
9 Umts am 18. Dezember 1870.

Hierzu sind die verehr !. Mitglieder, sowie Freunde des Vereins freund!.
Fladen ._ __ Der Vorstand .

D >chMe WII-VMttMiB -AktitMsell-
sAst m Wmterthm .

Wir bringen hiermit zur gefl . Kenntniß, daß sich unsere
« areanx von heute den 13 . März ab

rinlesl Nr . II, M iiu firontnft
befinden .

' 3370
Karlsruhe, den 15 . März 1902 .

0,
'
ö öenoral -flgcntur für das Grossherzogthum Baden :

_ Georg Poth .
MeMllugesMlift Karlsruhe.

Die im Frühjahr 1899 in Umlauf gesetzten Preislisten
Aber den Verkauf unserer Bauplätze setzen wir außer Kraft .

Anfragen wegen Platzkauf erbitten wir an den Vorstand .
Bureau : Amalienstraste 17.

Leop. Kölsch
Weis; ts fälsch

pltail
211 Kaiserstrasse 211

übernimmt das

Anstricken
voiStrfimpfen

aller Art
auf eigenen Maschinen

zu 2744 .7 .3
sehr billigen Preisen .

uss
meines

mit vergoldetem Spieß sind in ver¬
schiedenen Farben vorräthig bei
Albert Maeyer,

Hirschstraße 45. 5273 *

8321.3.1

Uerr eingetroffen .

Hodene 1902 . Mtfoplülirrii & ei:
Wllllderer- „
Lpel-

Lettmtofe, mit Areitauf und Wücktrittöremfe ,
empfiehlt 3354.4.1

Peter Eberhardt ,
flmalien $tra$$e 1$. • XTelefott um .

Große Reparaturwerkstätte.

_ isA _
Schwankt Haareinlage

patentamtlich geschützt , Nr. 138788,
prämiirt mit der silbernen Medaille,
erleichtern jedem das Herstellen einer
modernen Frisur . SämmtlicheHaar¬
arbeiten werden prompt und billig
ausgeführt. 729 *

Emil Schwank Wwe .,
Friseurgeschäft, Kriegstraße 26 .

Sh

| Ioyaliden-
des Bad. Rilitärvereineverbandes

zur Unterstützung bedürftiger
Mitglieder u. deren Angehörigen .
2. Ziehung sicher 21 .u . 22 .Mär » 1902

" 2288 Geldgewinne
2 zahlbar ohne Abzug im Betrage

y , Hk. 4 :2000
Haupttreffer Mt 20000
1 Hanptgew . Mt. 20000
1 Gew . bar Mk . 5000
2 Gew . bar „ 2000
4 Gew. bar „ 2000
20 Gew . bar „ 2000
ioo Gew. Dar » 2000
200 Gew. bar , 2000
560 Gew. Dar , 28©o
1400 Gew. tar „ 4200
L0086 & 1 Mk. I Porto nnd Liste
II „ ä 10 „ f 25 Pf . extra

empfiehlt J . Stürmer ,
GeneraldebitStrassburg i .E.

Schöne englische Schlafzimmer¬
einrichtung ist für nur 280 M. zu
verkaufen , sowie ein schönes Buffet
110 M., Ausziehtisch 25 M., 6 schöne
Muschclstühle, Ausziehtisch, Kameel-
taschen-Divan 60 M ., schöne Plüsch¬
garnitur 150 M., Salontisch 18 M.,
Trumeaux mit Stufe 55 M ., Salon -
chränkchcn 45 M . und Bersch. 3.2
340 ^5 Steinstratze 6, 2. Stock.

Ein guterhaltenes Herren -Fahr -
rad ist billig abzugeben . 84494.2.1Karl-Wilhelmstr . Lb , 2. Stock r.

Ein Helles Wollstoffkleid und
eine Bloufe , beides neu, sind billig
zu verkaufen. 84491
Ostendstraße 3, 4. Stock, rechts .

Total - Au sverkaufs
am 1. April.

Die noch in sehr grosser Auswahl vorräthigen Frühjahrs¬
sachen bestehen in :
Damen -Jacltets in schwarz und farbig,
Damen -Paletots ,
Damen - Umkänge in Rips, Sammt u, Spitzenstoffen,
Damen -Staubmäntel ,
Damen -Jacken -Costumes ,
Damen -Costumröcken ,

sowie
Confirmanden -Jackets und f
Kinder -Jacken ,1 T ‘
welche ich zu jedem annehmbaren Preis abgebe .

8187 .2 .2

8
.

Nathansohn
,

Kaisei 'str . 62 , gegenüber dem goldenen Hirsch.
Ladeneinrichtung ist billig abzugeben, HM

Chocoladenhaus
FISHEL

Ecke Wald - and Kaiserstr.

DELI
AFFEE

Unsere reich sortirte

Oster
empfehlen wir zu zahlreichem Besuch.

in ^ 2 Pfund -Packeten
Pfund Mk . und L « «

Gegen Rückgabs von 20 einliegenden Rabatt -
Marken J

|2 Pfund gratis , 8375

J .
Amalienstr . 75 , Kaiserplatz ,

langjähriger Zuschneider der Firma P. Bang,
empfiehlt eich im 2822.8.3

Anfertigen feiner Herrenkleider
na .cli DdLs .LR.srse .

Lager in deutschen u . englischen Stoffen ,

Kaiser -Panorama,s
38 Kaiser » Passage 38 .

16 . bis mit 22 . Mär, :

Italien r
Turin und Mailand .

Last Nowak.
Heute SamStag den IS . März :

Kchlachttag.
Von halb 10 Uhr ab

^ Kesselfleisch &
wozu ergebenst einladet , 3371

Hochachtungsvoll
Joseph Stökleln .

3387.4.1

Ebmberger § Rees
tentr. 48. Gonditoreiwaarenfabrik Kmeilstr. 48.

- >— -

Palmsonntag ist unser Laden ausnahmsweise geöffnet.
Charsteitag, Ostersonntag, Ostermontag und die folgenden

Sonntage bleibt wieder geschloffen.

Grabarheit
zu einem Neubau ist zu ver¬
geben .

Näheres Amalienstraße 70
im Büreau ._ 64429

. Ein noch put erhalt . Kinderfitz¬
wage« ist billig zu verkaufen Rint-
heimerstr . 8b, im Laden. 84495

1 1 Wer auf schnellstem Wege
H Darlehen od . Hypothek, sucht ,
— schreibe an mta Kerseht ,
— Berlin SW. 12. 22a.40.31

PrivatentbLndung.
Damen finden bei gewissenhafter

Verpflegung gute Aufnahme bei Frau
Hebamme Mutzler in Ettlingen ,
Pforzheimerstraße 736. 64444. 10-1

Das If eisselu
v. Küchen , Zimmern, Plafonds (Oel-
farbstreichen) wird billig u. gut auS-
geführt von Nl>. NUlller , Werder¬
straße 80a . Daselbst ist ein gr .Pritschen-
wagen zum Ausziehen herzuleihen . 2g,°

Wegen Wegzug zu verkaufen : 1 Gas¬
herd. 1 Lyra (Glühlicht) , 1 Kommode ,
1 Tisch , 1 Kleiderständer , 1 Rollständer,
1 Hängelampen (Doppelblitz ) , 1 Näh-
maschi ne Amalienstr. 49,2. St . B««”

Schaukasten
billig zu verkaufen » 75 cm breit
und 1,25 m hoch bei 84485.2.1
Hugo 8teindrunn, Durlach ,

Hauptstraße 45.

| Hypotheken- Kapitalien. \
^ In General - Vertretung einer ersten deutschen Hypothekenbank nehme ^
^ Darlehensanträge entgegen . Kapitalrate kann nach Fertigstellung des sgp
^ Rohbaues ausgezahlt werden . Baueredlte werden von mir gewährt. ^

Kankseschiift Ignaz Ellern , I
Karl-Friednchstratze 2 . *

♦
♦
^ 3399 « nte ( j » ovnH/ | * « Hgt A

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ {♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦SO



Festhalle.Stadtgarte» -
Morgen Tönning he» 16 . My 1602,

3Vi Zlßr Dachmittags

Pfomenade - Konzert
der Kapelle des

1. W. W -W.-N -B. Ar. 14
Lehmig : Kgl. Musikdir. H . Liese .

m i ii t * i 11 • / Abonnenten . . 20 Pfg.
^ Nichtabonnentcn 50 Pfg.

Programm 5 Pfg.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum

_ einmaligen Eintritt . 3372

Festhalle DurlacL
Sonntag den 16. März, Wachmittags 4 Wyr :

Grosses SSreichHoazcrt
(Uoltrsrnustk ) 8378

der KsM des Bai Feld-Art.-Regts. Nr . 50.
Leitung : Stakstrompeter Otto Schotte .

— (Eintritt Revfsrr 30 Uferrrrig . —

Konzert -Saal
3 Linden in Mühlburg.

Sonntag den 16 . Mao ; 1903 ,
Nachmittags 4 Uhr :

gegeben von der

SfljtHe kr KW-WkrHzinMe ;n itlkp .
Eintritt 30 Pfg . 3895

Variete Perkeo .
Heute SamStag den iS . März :Grosse Gala «¥os *slellung a

Anfang AbendS 8 '/- Uhr.
Sonntag de » 1 « . März : 33942 grosse tforsfellungen .

Anfang Mittags 4 und Abend » 8 ' » Uhr.
fit?“ von 11 —1 Uhr : Früh so Hoppen » Konzert .

Auftreten sämmtlicher z . Zt. engagierten Artisten bei freiem Eintritt.Für gute Küche , ff. Stoff Bier , Kaiserbräu und Pilsner , sowie nurreine, vorzügliche Weine , offen und in Flaschen, ist besten» gesorgt .~ ~ ' ‘ ' . . . ' P. FiES ladet höflich ein rrQh .
Hotel u. Cafe Nowack ,— grosser Saal , parterre . —

Sonntag den 16 . März : 3316.2.2

Krügl’s Konzert .
Pr eisgelrönteS humoristisches Kärntner Koschat'sches

Liehechirl-, Kunstpskiftr-, Vokal- a . ZnßrMental -Ensmble
krl. kaula , Sopran. — kr!. Soft, Alt. — Frl. Peppi, Contra -Alt.

Zither L Zither II. Streichzither II.Harr Karl Krttgl (Lslftmg), Tenor. — Herr Alfred, Bass,
Ländlicher Humorist, Knnstpfeifer , Zither eleg . Landl. Komik, Streichzither I.

NE " Anfang 4 und 8 Uhr . - WA
Eintritt : I . Platz 66 Pfg , II . Platz 36 Pfg .

Schützenlies ’l.
Sonntag de « 16 . März . Anfang 4- nnd 7 Uhr :

Zum ersten Mal ! Auftreten der Komiker-Gesellschaft 3388
» Herren MurMKIS Gloria 2 Dame«
wozu einladet_ Wilh . Solch .

Zähringer Löwen , 6Äf
SamStag den 15. März (im WirthfchaftSlokal ) :

Anfang AbendS 8 Uhr Eintritt Sv Pfennig

Concert und Vorstellung
der Tiroler und Schweizer Jodler - und Säuger -Gesellschaft

mr Toni Christi " W8
unter Mitwirkung eines berühmten Salon-Humoristen . 3239.2.2

Sonntag de» 16 . März» in» großen Saal .
Anfang 4 n . 8 Uhr._ Eintritt I . Platz 4» Pfg . 2 . Platz 36 Pfg .

zz „Eichbaum“. =
Morgen Sonntag von 4—11 Uhr :

Große Musikunterhaltung,
allsgeführt von der Kapelle Sinfonia . L4512

Eintritt frei.

Besichtigung olme Kaufzwang,

* friibjabr «na Sommer
sind sämmtliche Neuheiten eingetroffen und ist mein Lager in

scher jVlodell-

%

sowie einer grossen Auswahl selbstgefertigter Modelle in jeder Preislage , za bekannt billigen Aj
Preisen auf das Reichhaltigste assortirt.

_cn sro » JDazm -enli -uLtfanorills : , en
Kaiserstrasse 50 .

3373

□ L . z . Tr .
17 . III . V.9 U. A .

Kzchn . int . Yrtrg .
Gesangverein

^ renndschaft .
Heute Samstag Abend 9 Uhr :
Abend ^ ünterhaltano
im BereinSlokal und laden wir
unsere werthen Mitglieder nebst deren
Angehörigen hierzu freundlichst ein.

Einführungsrecht aufgehoben.
3400 Der Borstand .

ES ladet Höst, ein Ernst Gengelin .

lißiijmäiuiildtfrc Herein

,Merkur " larCsmfie.
SamStag den 15. März 1902 ,Abend » 9 Uhr, findet im Vcreins -

lokal „Prinz Carl ", Ecke Zirkel und
Lammstraße , 2. Stock, aus besonderer
Veranlassung eine

Yereinsversamniluog
statt. ZahlreichesErscheinen erwünscht.

Der Borstand.

(Lokal : Prinz Karl .)
Hente Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einladcn.

Der Borstand.

Sehwarzwald -Yerein
(Ssotlea Karlsrake ).

Sonntag,
d«n 16 . Märe 1902

Ausflng.
’
Offenburg — Brand-

’ eckkopf— Durbach
(Mittagessen) -

Appenweier.
Marschzeit5 V, Std.

Abfahrt hier 84*
Morgen»._

•hübe;
SamStag de« 15. März 1902 ,Abend» halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im Nebenzimmer de» Restaurant
zum Salinen .

Der Borstand.

Heirath .
Junger Kaufmann (kath.) mit gut

gehendem Geschäft , möchte sich mit
einem vermögenden Fräulein ver-
heirathcn. Ernstgem . Offerten unter
Nr. 84465 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . Diskretion Ehrensache .

Ruderverein Sturmvogel
Heute SamStag
Abend 8>/, Uhrr

Behelligung am
Mittungs-Feste des
Radfahrerrereins

, - „Wanderlust“
ii i. Saale des Ncstaur .

„Palmengarten ".
Zu recht zahlreichem Besuche ladet

ein Der Borstand .
~ '

„Allemannia“.
HeuteSamStag
Präzis 9 Uhr :
Klub -
Abend
in Mirhlbnrg ,

Restauration zum
„Rheiukanal".

Freunde und Gönner willkommcn-
Der Borstand .

Karlsruher Schwimmverein
llebungsaben-e

i. Städt. Bierordtbad
Herrenriege:

Montags von 8 bis
9 Uhr ;

Dameuricge:
Freitags von >/»8

bis >/,9 Uhr .
Schwimmfrcunde stets willkommen

Der Borstand .
Ein gut erhaltenes Fahrrad ist

billig z« verkaufen . B4507
Rüppnrr ersir . 7 , Hintcrh . , 1 . St .

zu verkaufen . B4508

Dame wünscht
von vornehm denkenden Herrn

300 Mark
zu leiben .
Sicherheit vorhanden.
Offerten unter B4502 an die Exp.

der „Bad . Presse " erbeten .

Brauerei Bischoffp
10 *

Sonntag b. 16 . März , Nachmittags von 4 bis 11 UĥGrosses Concerf
auSgcführt von dem 8864

Symphonicl -Hvcbestev.
HC" « intritt frei.

ES ladet ergebenst ein -A -UJf . IT ©IcllDer .
Montag , 17., Mittwoch, 19. März , Punkt 8 $ £

in der Mädchenschule a . d . Kreuzstratze:GoihesFaustlil
Tragödie des Daseins .

Anerkannt eigenartige Darstellung wesentlich neuer Deutung.2 Borträge mit dramatischen Reeitatione « vom
Wiesbadener Aesthetiker Reinhold Richter .

Abonnements 5 Mark , für Angehörige im Anschluß 3 Mock.Einabendkarte 3 Mk. , für studierende Herren und Damen 1 Mk. in Biele,
feld ’s Hofbuchhandlung . Zweiabcndkarte gilt auch für 2 Person»
zu einem Abend._ B4476

Restaurant Vogelsang
XS 't 'tlln . ggexi (nächst der WsmarLsäule) ?i

8 Minuten von Ettlingen ; großer Saal ; Restauration zu jeder Tageizeff;
_ gute Weine ; offene» Bier ,_ 1539a

Festwein .Offerte .
Ans bevorstehende Osterzeit liefern wir unser«

verehrten Geschäftsfreunden ans rechtzeitige Br«
stellnng einen ausgezeichnet . « Oberländer , alte«
Natnrweitzwein per Liter 46 Pfg . ab hier in be¬
liebigen OnantUMs . 3391.24

Gehr . Schlager, WkinhMnnß, Lahr i . B.

törojjltfr̂ otiL Uoftlirater
zu Karlsruhe .

SamStag de« 15. März 1902 .
Abtb. N ( Gelbe Abonnemeiitskarten.)43. AbonnemeiitS-Borstellung.

Mavtha ,
oder :

Der Markt zu Mchmond .
Oper in vier Auszügen von W . Fried- !! ^
rich Musik von Friedrich v. Flotow. I pI
Musikalische Leitung : Selmar Meyru-

wiß .
Sccnische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Lady Harrtet Durham,

Ehrcnfräulcin der
Königin . . . •)

Manch , ihre Ver¬
traute . . . . Marie ' Tomschik.

Lord Tristan Mikle-
ford , ihr Vetter Clem . Schaarschmidt

Lyonel . . . . Hcrm . Rosenbcrg .
Plumkett, ei» reicher

Pächter . . . Hans Keller.
Der Richter zu Rich-

mond . . . . Wilhelm Beyer.
(Karl Heinrich.

Diener der Lady . August Haag.
(Fr . Krausemann.

N«»t,r . (Friedrich Weiß .Pächter * . . .^ einrid, Blank.

(
Frieda Meyer .
Marie Hofmann .
Johanna Klebe

Pächter. Mägde. Knechte. Jäger
und Jägerinnen im Gefolge der

Königin .
Die Handlung spielt tfceit# auf dem
Schlosse der Lady , tbeils in Richmond
und dessen Umgebung , unter der

Regierung der Königin Anna.
) Lady : Elisabeth Suchanek

vom Stadtthcater in Elberfeldals
Gast.

Anfang7Hlör. Kude geg >/,10Ahr.
Aass«.sr » ff»nmg 7,7 Ahr .

Mittel -Pr - ise .

Mägde

Hemden nach Maass 8
in bester Ausführung . N

Grosses Lager in : ^
Herren - und Knabenhemden , 8
Vorhemden , Kragen , Man - Q

schetten , J
Reform - und Normalhemden , A
Unterhosen, Unterjacken, *

Socken, ,S
Craiatten und Hosenträgern %

^ in guten Qualitäten ^w ca billigsten Preiien ^
^ empfiehlt ri

§ Gnstav Oberst, 8
^ 88 Kaisorstrasse 88 .

^

W befte KistMittel
Honig - Mahbonbonr

empfiehlt 2558 .3 .3
Drogerie Th . Walz .

Kurvenstraße 17 .

Als 2. Hypothek
gesucht 13,000 Mk . auf neu-
erbautcs, rentables Wohnhaus. !
Offerten unter Nr. 8385 an die I
Exped. der „ Bad. Presse"

Kleidermacherin
empfiehlt flch im Anfertige « v»«
Damen- « . Kindergarderobe ».
84394 Ritterstr . 32 . Hth . 2. Bt_

Eine tüchtigeWeissnUherin
i empfiehlt sich im Anfertige »
von ganzen Aussteuern » so¬
wie von Herren - « . Damen¬
wäsche bei billigem Preis und

j tadelloser Arbeit.
Zu erfragen Uhlandstr .

1. Stock. 2934*

Am geübten Büglern
wäre Gelegenheit geboten , mcaf
werthe Kundschaft zu übernehmen, »
ich mein Geschäft vom 1. Aprü,

a»
vollständig aufgebe . Näheres be:̂

Frsil Friedrich, FeinbiiMe!
Kronenstr . 37 39,3 . St .

"

veamter
sucht 109—150 Mk. auf ca. 6
Monate aufzunehmcii. Offerten unter
Nr . B4490 an die Expedition der
Bad. Preffe" erbeten.

ISichere Existeni
In einem größeren Ortß

! Bahnstation, ist ein massiv
bautcs Han » um den fest ^
aber billigen Preis »M
20000 Mk. zu verkaufen.

In demselben wird ein Ev-
lonial - u. Ellenwaarenges«»
mit einem jährlichen Umsatz vo»
30 - 40,000 Mk. betrieben -

Nur Sclbstreflektanten »ist
einem erforderlichen Kapital t»»
0 - 8000 Mk . wollen sich «f
Nr . 3380 an die Expedition
„ Bad. Presse " wenden . Di»
cretion .

Gillkg zu verknusen
2 Sopha , 2 Betten. >

,
Chiffonni»

1 Gallericschrank , 1 Spiegel.
L4510.2.1 Herrenstratze «.
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Die grösste Answahl in Neuheiten
wirklich schöner, eleganter und gediegenst verarbeiteter

naben - Anzüge
aus den renommirtesten Etablissements

Deutschlands
bietet

bei billigen
streng festen Preisen

i **3

Ad
.

§ tein
1

Kaiserstr . 74 , am Marktplatz .
Eine Specialdekoration der in mehr als 1000 Piecen aller Fagons und

Grössen am Lager befindlichen Artikel kann der wenigen Schaufenster meines
Lokals wegen nur von Zeit zu Zeit stattfinden. 3347 ]

Zahnatclier lll & lllll
Kaiserstrasse 100 .

Bpraohstnndsn von 9—1 and 2—6 Uhr. B4518

Luftkurort G-utach . (Schwarzwaldbahn)
„ Gasthof zum Löwen 11 3268.10.1

vier Minuten vom Bahnhof, in reizender freier Lage des romantischen
Gutachthales , umgeben von schattigen Gartcnaulagen. Idyllisch
gelegener , ruhiger Landaufenthalt. — Forellenfischcrei. —
Vorzügliche Küche und Keller. — Billige Pensionspreise . —
Telcphonanschluß. Fuhrwerkim Hanfe . — Eigene Uirschwasser -vrennerei .
Jede gewünschteAuskunft gerne durch den neuen Besitzer: Karl Saner.

Freitag den 4. April nächsthin , Nachmittags V«4 Uhr, zu
Queichhambach im Gemeindesaale,

wird die der Firma Quelchhambacher Dampfziegelei
Holler & Butz mit dem Sitze in Queichhambach in Liquidation
gehörige Ziegelei öffentlich versteigert .

Die Erde, welche ausgezeichnet und in unerschöpflicher
Menge vorhanden ist, eignet fich auch vorzüglich zur Fabrikation
von Falzziegel«.

Bisherige jährliche Fabrikation circa 1 '/, Millionen mit
flottem Absatz.

Nähere Auskunft ertheilt 1550».4.1
Der Liquidator :

.4 . Rupertus , 8Wstsrgent, Landau (Wz) .

MMlMW MnMM
>aaaas . von 1292a

Fritz Schulz jun. Aktiengesell¬
schaft , Leipzig,

garanlirt frei von allen fchädl. Lubftanzen.
Diese bis jetzt unübertroffeneStärke hat

sich ganz außerordentlich bewährt; ste enthält
alle zum guten Gelingen erforderlichen Sub-

_ stanzen in dem richtigen Berhältnitz , so
daß die Anwendung stet» eine sichere und leichte ist . Den vielen
Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen ( Globus) , das
jedem Packet aufgedruckt ist. Preis pro Packet 20 Pf . Zu
haben in fast allen Colonialwaaren-, Drogen- und Seifenhandlungen.

3^"
,.Karlsruher

Stadtanleihe ,
unkündbar bis 1907, zu 99 '/*
liegen zur gef. Zeichnung auf
und empfehle ich mich außerdem
zum An - und Verkauf von
Werthpapieren, . zur Beleihuitg
solcher , Einlösung von Coupons
und Gewinnen jede!- Art , Um¬
tausch aller fremden Geldsorteu.

Carl Göfz , |
Keöelstraßell , Karlsruhes

Amerikan Kleeks!
Amerikanische Kfevetiße,

erspart die Näharbeit, befestigt jeden
Hosen- und Kleidersaum durch ein¬
faches Ueberbügeln ohne einen 'Stich
zu nähen . Zu haben im 84153

Schneiderartikel -Gcschast
Peter Htees , Kaiserstraße 26.
Kalbskeulen in WM
im Gew. v. 8—9 Pfd. off. p. Nachn.
ab Altona ohne Verp . 60 Pfg. p. Pfd.
P. k. TjMs , AltM-Mnsen ,
1541a Gr . Brunnenstr. 28/30. 4.1

Habe für La. LxpsUlskonbaak
unter günstigen Bedingungen größere
Posten auf I. Stelle ansznleihe«,
auch werden Ratenzahlungen während
der Bauveriode gewährt . *

Gefl . Offerten unter Nr. 1468 an
die Exp, der „ Bad. Presse " erbeten.

Am Fuße res Wrivitrgs
in Durlach ist ein schöner Wein¬
berg , 68 a, zum Preis von 20 Mk .
per Jahr ' zu verpachten . Wo ? sagt
die Exped. der „Bad. Presse" unter
Rr. 3679 ; ' 2.1

Milch . Gesuch.
Ein pünktlicher Zahler sucht 120

bis 140 Liter Milch auf 1 . April. Zu
erfr. Steinstr . 10, im Laden . B4330

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Bruders, Neffen, Vetters und Schwagers

L 6 Ü Klin m
sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus.

Im Namen der trällernden Hinterbliebenen :
Otto Klingele, WtOmr, Bruchsal,
August Klingele, Karlsruhe.

Das Seelenamt für den Verstorbenen findet Montag den
17. März,

'/. IO Uhr, in St . Stephan statt . gggg

Fried . Emil Meyer;
Kaiserstrasse 82 a.

Special -Geschäft für Herrenwäsche .
'

Oberhemden
in elegantester Ausführung,
tadellosem Sitz und prima
Stoffen mit reinlein, Einsatz
Ton Mk . 3 .30 (6 St. Mk.
20 .—) , mit Piqud-Einsatz
gestärkt und ungestärkt Mk.
4 _ (6 St. Mk. 22 .50 ) an.

Kragen , Manschetten , |
Taschentücher .

Spezialität :

Herrenhemdennaclliassl
mit anerkannt vorzüglichem

Sitz.
Grösste Auswahl in Einsätzen i

und Stoffen.

Mger-BeHcherW.
Am Donnerstag den 26 . März

1802 , Vormittags 8 Uhr , wird in
Gottesaue die Matratzenstreu aus den
Stallungen der II. Abtheilung Feld-
artillerie-RegimentS Nr. 50 gegen
Baarzahlung öffentlich meistbietend
versteigert. 3248.2.1
UOO Prozent
verdienen Händler , Agenten , Han -
sirer u- jeder Geschäftsmann durch
Verkauf unseres neuerfundenenMassen-
artikels , welch , in jed. Hause gebr. wird.
Prospekte gratis , kliitiiwru krank «,
Theisfen , Prov. Sachsen. 1514a .2 .1

Mrentirendes MWans
mit kleinerem Fnbrikgebnnde
nur» Migem Sinterhnns.

In gewerbsamer , ca. 20,000 Ein¬
wohner zählenden Stadt Württem¬
bergs , ist ein 2 '/- stückiges Wohnhaus
mit 2stöckigem, für sich alleinstehenden
massiv gebautem Fabrikgebäude, sowie
ein 2 stückiges Hinterhaus wegen vor¬
gerücktem Alter des Herrn Besitzers
zum Preise von Mk . 56,OM — gegen
eine Anzahlung von Mk . 10—12,MO —
zu verkaufen und je nach Wahl des
Käufers in möglichster Bälde zu über¬
nehmen. Das Vorderhaus enthält
trockene und gewölbte Kellerräume, im
Parterre einen ziemlich großenLaden
mit 4 Wohnzimmern und Küche, im
2 . Stock eine aus 5 Zimmern u. Küche
bestehende Wohnung und im sogen.
Kniestock 2 Wohnungen mit je 2
Zimmern und Küche. Das für sich
alleinstehende, neue und massiv erstellte
2 stockige Fabrikgebäude enthält im
Ganzen 2 Säle mit je 60 qm Flächen¬
inhalt mit Plattform. Das 2 stückige
Hinterhaus enthält im Ganzen 4
Wohnungen mit je 2 Zimmern und
Küche , sowie ein großes Magazin,
welches mit dem Fabrikgebäudedurch
einen Uebergangsstcg in Verbindung
gebracht ist. Das ganze Anwesen ist
mit Gas - und Wasserleitung einge¬
richtet und befindet sich, weil erst vor
wenigen Jahren neu erbaut , in ab¬
solut tadelloser Verfassung und nur
3 Minuten vom Bahnhof entfernt.
Arbeitskräfte stehen um mäßige Löhne
zahlreich zur Verfügung. Kostenfreie
Auskunft , über alles Nähere durch das
Sttdä. Besch.- n. HypoiU .-Varxn.-
Inst., Stnttgart, Moltkestr. 20. 668

Fahrrad
Umstände halber allerbilligst zu
verkaufen. 3398 .2.1

Karlstraße 21, 4. St., links.
Zwei junge Foxterrier,

ächte, 8 Wochen alt, sind billig zu
verkaufen bei B4509

Louis Ratzel , Kaufmann,
inLinkenheim (Amt Karlsruhe).

Miger Bautechniker
oder junger Architekt, der nach An¬
gaben selbständig arbeiten kann , per
sofort gesucht . Offerten mit kurzem
Lebenslauf und GehaltSanspruch unt.
Nr. 1678» an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2.1

Maschinen¬
techniker ,

gewandter , sauberer DiS »
positionszeichner, sofortauf hiesige »

\ Jngenieurbureau gesucht. Offert, mit
z Gehaltsansprüchen unter Nr. 3324 an
j die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

gesucht.

Haus - Verkauf I "HW
In Malsch ist in nächster Nahe des

Bahnhofes ein 2 '/- stückiges Wohnhaus
mit Einfahrt , großen Kellern , sonstigen
erforderlichen Räumlichkeiten , großem
Obst- u. Gemüsegarten nebst Vorgarten
wegen Wegzug zu verkaufen . Laden¬
einrichtung vorhanden u. insbesondere
für einen Geschäftsmann gut geeignet .
Preis 15,500 Mk. Näheres beim
Eigenthümer Anton Benz in maisch
bei Ettl . , a . Bahnhof. B4505.3 .1

Piaitino
e-| schwarz, nur kurze Zeit

spielt, für Mk. 380 .— so
fort zu verkaufen . 32M !
Fritz Müller ,

Kaiserstraßo 221. 4.2

Wegen Platzmangel .
1 gebrauchtes , vollständiges Bett ,

Bett, 1 Kommode, 1 Geschirrschrank ,
ist billig zu verkaufen . Schwanen -
stratze 34. 84513

Billig zu verkaufen wegen Um¬
zug und Rannimangel 1 vollständ.
Bett, noch gut erhalten, 1 schöner
Waschtisch und 1 Kleiderschrank . Zu
ersr . Uhlandstr. 19a , IV . 84513 .2.1

Ein kleiner , gebrauchter Herd ist
billig zu verkaufe» . 3402

Lachnerstratze Rr. 0, 5. Stock.

Tüchtiger Zeichner, welcher mit
Aufnahmen und Brettcrrissen vertraut
ist und über seine Befähigung gute
Zengniffe aufzuweisen hat, wird zum
alsbaldigen Eintritt in eineSchreinerei
und Glaserei gesucht . Offerten unter
Nr. 3322 zur Weiterbeförderung an
die Exped . der „Bad. Presse " erb. 3.2

Expedient I
zum Eintritt auf 1. Mai gesucht.
Junge, gesunde Leute , die in der
Branche bewandert sind , wollen
Offerten einreichen an die 2 .1
Fürstlich ArstcnßergW tatet

Bonaueschingen .

Zahntechniker'
Lehrlings-Gesuch.

Ein junger Mann , welcher Lust hat
die Zahutechnikgründl. zu erlernen,
kann untergünstig. Bedingungensofort
eintreten . Offert, unter Nr. 84217
an die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

Wir suchen für unser Manufak .
tnrwaaren» und Aussteuer »
Versandtgeschäft einen 8311.4.2

Lehrling.
Lehmann & Loewenstein ,

Kaiserstraße 65 .
Koch -Lehrling

wird sofort oder auf Ostern in ein
befferes Restaurant gesucht . Näheres
durch Unda » Schmitt , Haupt¬
centralbureau , Karlsruhe, Erbprinzen
straße 3. _ 84487 .2.1

Ein junger Mann,
der Lust hat , die Schreinerei gründ
lich zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen eintreten. 844 03.2.2
August Hahn, Karlstraße 7

Junger , solider Mann , seit 1 '/- Iah .
ren auf auswärtigemAnwalts -Büreav
als II. Gehilfe thätig, sucht, in Folgt
Hierherzugs der Eltern , auf hiesigen
Platze ähnliche Stellung . Offerten
unter Nr. 1569» an die Exped . der
„Bad. Presse". 2 .1

Modes.
Eine 2. Arbeiterin per sofort

gesucht. Offert, mit Gehaltsanspr.,
bei freier Station, unter Nr. 1560»
an die Exped . der „ Bad. Presse" erb.
/Lin einfaches junges Mädchen' 3' für Laden rein zu halten und
geschäftliche Ausgänge für dauernd
gesucht. 84434

Sich zu melden zwischen 1 —2 Uhr
Nachmittags.
Leonhard Hitz, «Siifs,.

Ein fleiß ., zuverlässiges Mädchen
auf 1 . April gesucht. Näh . Dur-
lacher Allee 20 , 4. St . l. 64516
An braves fleißiges Mädchen
auf 1 . April gesucht. Näheres
Sofienstr. 112 , bei der Scheffelstr .,
2 . Stock. 64486
kLine ordentliche , ältere, erfahrene

Person zu einem kleinen Kinde
gesucht. Eintritt 15. Juni. Offerten
unter Nr. 1538» an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten ._ 3L

Ein Mädchen, welches bürgerlich
kochen und alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann, wird auf 1 . April
zu kleiner Familie gesucht . Näheres
Katserstraße65 , 2 . Stock. 64497

TüchtigeArbeiterinnen können
gegen hohen Lohn sofort ein-
treten bei 84492

Chi». Voorwalt .

Als Lehrling
findet ein junger Mann mit guter
Schulbildung sofort Aufnahme in der
Eisenwarenhandlung von

L . J . Ettlinger ,
2868.6 .4 Kroneustraße 24,

Per 1 . Juli S -Zimmerwohuung
nebst üblichem Zubehör , 2 . St ., zu
vermiethen. Näh. Ostendstr . 1, II.

Erfahrener, jüngerer Kauf¬
mann , in Buchführung firm
sucht unter bescheid. Ansprüchen
per sofort Engagement , eventuell
als Reisender oder Verkäufer.

Offerten unter Nr . 1570a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb

Tüchtige Falzerin , in sämmtlichen
Fächern der Buchbinderei bewandert,
sucht bei bescheidenen Ansprüchen so
fort oder später Stelle . Offertei'
unter Nr. 64498 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten .
Eine srennWe Wohnnng
mit GlaSabschluß , 3 Zimmer, Veranda,
Küche und Keller ist auf 1 . April
Degenfeldstraße 12 zu vermiethen.
Näheres daselbst parterre links oder
bei B. Kossmann , Amalienstraße
und Karlstraße -Ecke. 8308.3 .2

Möbtirtes Zimmer
für sofort oder auf April an solide
Person sehr preiswcrth zu vermiethen.
64511 Wilhelmstr . 13 . 3. St .
Okkademiestr. 53 , 4 . Stock , ist ein

möblirtes Zimmer auf sofort
an einen soliden Arbeiter zu ver¬
miethen. 84482 .2.1
K aiserstr. 64, 3 Treppen, nahe amot Marktplatz, sind 1—2 schön möbl.
Zimmer zu vermiethen . 84483
/Lchloßplatz3, Eing. Kronenstr. , eine

Treppe rechts , ist auf sofort od.
später ein möbl . Zimmer an befleren
Herrn zu vermiethen . 84506
Aybelstr . 12 III rechts jMicther- u.

Bauverein), ist ein schon möbl.
Zimmer sofort oder bis 1. April
billig zu vermiethen ._ 84499

Wohnung gesucht.
Eine kleine , ruhige Familie sucht

auf 1. Juli eine 2 — 3-Zimmer -
Wohnnng in Mitte der Stadt .
Offerten mit Preisangabe unter Nr.
34493 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten.

IDolirumg gefudit:
5—6 Zimmer mit Zugehör, möglichst
1. Stock, und Magazin oder Keller
von ca. 40 O.-Mtr . per l . Juli .
Offerten mit Breis unter Nr. 84488
an die Expeditldn der „Bad. Presse"
erbeten. n -.
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pH P '

m

Kinder Strümpfe
echt schwarz , fttr das Alter

Paar
farbige ,
Kindersocken

lederfarbig u . echt schwarz 19 Pf .
Schwarze Frauenstrümpfe

Ntrii in pf ivaarcza
1 — 2J . B— 5 J . 5— 7 5.
9 Pf.

13 Pf .
14 Pf.
16 Pf.

TL Pf.
19 , 35 ,

93 Pf.
35 Pf.

83 Pf
13 Pf

Ein Posten , regulär gestrickt . . .
Ein Posten Maccosocken . . >
Ein Posten echtschwarze Herrensocken

Paar 15 Pf.
. 14 Pf.

48 Pf.

I&Srrti

iS
m - ■

Corsets
Kinder und Mädchen

Klnderleibchen gestrickt . stück 43 , 36 , 33 Pf.
. Stück 98 , 85 , 69 Pf .
Stück 165 , 110 , 88 Pf

Kindercorsets
M ädchencorsets

Damen
Ein Damencorset mit Spitze . . .
Ein Drellcorset mit Feston . . . .
Ein Frackcorset „ Diana “ . . .

98 , T4 Pf.
118 Pfg.

360 Pfg.

Schürzen
für Kinder und Mädchen

Eine flängerschürze , waschecht . 35 , 36 , 33 Pf .
Eine waschechte Knabenschürze . 45 Pf .
Eine Mädeheiiträgerschürze , waschecht . 38 Pf .

Damen
Eine Hausschürze . . . 38 Pf .
Eine Trägerschürze . . . 48 Pf .
Eine Fantasleschürze „ Elegant “ . 38 PL

Filzhüte
Ein Hnabenhut . . .
Ein Herrenfilzliut .
Ein steifer Filzhut „ Prinz Heinrich “

86 Pf-
148 Pf
335 Pf

Mützen
Eine Sportmütze
Eine Scliildniütze .
Tellermützen , Knabenmützen besonders billig.

38 Pf-
39 Pf

m .

mrU

?£ P-i

Cravatten
Ein Posten elegante Selbstbinder Stück 11 Pf .
Ein Posten elegante Schleifen Stück 15 Pf .
Ein Posten elegante Plastrons mit Seidenfutter 95 Pf .

Handschuhe
Ein Paar waschbare Damenhandschuhe 14 Pf
Ein Paar waschbare Sportliaudscliulie 19 Pf
Ein Paar mit Druckknöpfen 39 Pf .

da &nstags
von Mittags 1 bis Abds . 9 Uhr :

5 % Rabatt «
Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet .

€5 %
Montags
bis Mittags 1 Uhr :

5 °
/o R a h a 11«

*-ÄSits ■ J:.1- -" •Vf “*. *ff '
.
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